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Nichts ist selbstverständlich,
nichts ginge ohne unsere Leitenden

Liebe Mitglieder 

Ohne all die vielen Turnstunden-Leitenden, Trainings-
Leitenden oder Spiel-Leitenden gäbe es keine Aktivitäten 
in unserem Verein. Ohne diese vielen Freiwilligen könnten 
wir gar nichts anbieten, ja, es gäbe uns gar nicht.  

Aber es gibt uns – und das seit 156 Jahren und wir sind sehr aktiv 
und vielseitig. Zum Jahresende möchte ich daher allen Leitenden, 
allen Trainerinnen und Trainern unseres Vereins – vom Turnen, übers 
Volleyball und Unihockey bis zum Handball – ganz herzlich für ihr 
grosses Engagement danken. Es ist nicht selbstverständlich, wie sie 
sich für euch einsetzen. Sie wenden zu Hause viel Zeit auf, um sich auf 
ihre Einsätze vorzubereiten. Sie stehen stundenlang in den Hallen oder 
auf den Plätzen. Sie begleiten eure Gruppen zu Wettkämpfen aller 
Art. Sie fiebern mit und motivieren. Sie leisten wertvollste Kinder- und 
Jugend-Betreuung. Sie besorgen und pflegen Material. Sie nehmen 
an Kursen teil und geben ihr Wissen weiter. Sie sind Vorbilder und 
Vertrauenspersonen. Ich habe grosse Achtung vor ihnen! Natürlich 
benötigen sie auch eine funktionierende «Infrastruktur», also einen 
Riegenvorstand. Auch all unseren Riegenpräsidien, Aktuaren, Kas-
sieren und allen weiteren Vorstandsleuten möchte ich ganz herzlich 
danken. Auch deren Arbeit für unseren Verein ist nicht selbstverständ-
lich, aber unersetzlich.

Leider führt uns momentan Corona vor, dass auch trotz bestens 
funktionierendem Verein unsere Aktivitäten nicht selbstverständlich 
sind. Keine Angst, ich schreibe nichts über die Pandemie. Davon 
müsst ihr in der Tagespresse schon genug lesen. Ich möchte aber 
erwähnen, dass das Virus auch unseren Leitenden noch zusätzliche 
Arbeit, Flexibilität, Phantasie und Planung abverlangt. Bald wö-
chentlich müssen wir uns auf neue Rahmenbedingungen einstellen. 
Hierfür gebührt ihnen noch ein spezieller Zusatzdank! Danke, dass 
sie den Sportbetrieb unter den erschwerten Bedingungen teilweise 
aufrechterhalten.

Mit euch zusammen hoffe ich auf bessere Zeiten! Ich wünsche 
euch und euren Familien Gesundheit, besinnliche Weihnachten und 
alles Gute fürs kommende Jahr! 

Herzliche Grüsse von eurem Zentralpräsidenten
Jan Röthing •
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n Zu den folgenden runden Geburtstagen im ersten Quartal 2021
wünschen wir alles Gute, viel Glück und Gesundheit.

zum 103sten 21.2. Hedi Dick-Lang Ehrenmitglied

zum 98sten 2.1. Leon Martella Freimitglied 

zum 92sten 25.2. Ruth Sonderegger Passivmitglied

zum 70sten 20.1. Vreni Kottmann Ehrenmitglied
 7.2. Hans Reber Passivmitglied

zum 60sten 5.1. Evelyne Kern Aktivmitglied FR
 8.1. Yilmaz Zayjde Aktivmitglied FR
 9.1. Edith Graf Passivmitglied
 11.1. René Graf Aktivmitglied MR 
 17.1. Christian Meyer Passivmitglied

zum 50sten 26.1. Robi Turnsek Passivmitglied

zum 40sten 18.1. Nicole Chrétien Aktivmitglied AR
 3.2. Reto Margrandner Aktivmitglied AR

zum 30sten 8.1. Gianna Vontobel Aktivmitglied VR
 10.1. Michelle Bürgin Aktivmitglied HR•

157. Generalversammlung TVS

Liebe Ehren-, Frei, Passiv- und Aktivmitglieder
Liebe Freunde und Gäste

Die auf Samstag 20. März 2021 angesetzte Generalversammlung
wird verschoben auf den 22. Mai oder 12. Juni 2021

Wir werden Euch in der Ausgabe 1/2021 des S‘Neuscht das genaue 
Datum, den Ort und die Traktanden mitteilen.

Bis dahin blybet alli gsund
Der Vorstand TV Sissach •

verschoben
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76. Riegenversammlung der Männerriege
Liebe Ehrenmitglieder, liebe Männerriegler

Die Riegenversammlung vom 16.Januar 2021 muss leider, coronabedingt, bis auf weiteres 
verschoben werden. Je nach weiteren Weisungen des BAG wird diese „physisch, digital oder 
brieflich“ stattfinden. Wir halten Euch auf dem laufenden.

Trotzdem möchten wir Euch die Traktandenliste nicht vorenthalten :

Traktanden
 1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der letzten Riegenversammlung vom 18.1.2020
   (siehe Seite 10ff)
 3. Genehmigung der Jahresberichte 2020
   - Riegenpräsident
   - Hauptleiter
   - Leiter der Wandergruppe
   - Präsident der Spielkommission
 4. Abnahme der Jahresrechnung 2020 und des Revisorenberichtes
 5. Genehmigung des Budgets 2021 und Festsetzung des Riegenbeitrages
 6. Mutationen
 7. Wahl des Riegenvorstandes und der Spielkommission
 8. Genehmigung des Jahres- und Spielprogrammes 2021
 9. Behandlung von Anträgen
 10. Ehrungen
 11. Diverses

Anschliessend so hoffen wir, gemütliches Beisammensein
Frohe Festtage und alles Gute im 2021, bleibt gesund
wünscht Euch der Vorstand Männerriege •

verschoben

Riegenversammlung 2021 der Frauenriege
Geschätzte Ehrenmitglieder, Riegenmitglieder und Interessierte

ursprüngliches Datum: Freitag, 15. Januar 2021

Traktanden
 1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
 2. Protokoll der letzten Riegenversammlung 
   vom 17.1.2020 (siehe Seite 14ff )
 3. Jahresbericht 2020
 4. Jahresrechnung 2020 und
   Revisorenbericht
 5. Budget, Festsetzung des Riegenbeitra- ges und Festlegung der 
   Ausgabenkompetenz des Vorstandes
 6. Mutationen
 7. Wahlen: Vorstand, Präsidentin, Leiterinnen, Wahlvorschläge an die GV des TVS
 8. Jahresprogramm 2021
 9. Behandlung von Anträgen
 10. Ehrungen und Auszeichnungen
 11. Diverses

Yvonne Schaffner 061 971 34 90  oder y.schaffner@bluewin.ch •
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verschoben

Termine auf der Homepage
www.tvsissach.ch/maennerriege



S‘Neuscht  4/20206



S‘Neuscht  4/2020 7

Laudatio - Baselbieter
Anerkennungspreis 2020
Dani Schaub

Als ich im Frühjahr 2019 einen Telefonanruf von Jürg 
Chrétien erhielt, war ich im ersten Moment überrascht. Es 
gehe um den Kunstrasen in Sissach, wir müssten etwas 
tun. Kurz darauf waren einige Persönlichkeiten aus dem 
Dorf mit grossem Sportlerherz versammelt - und sorgten 
dafür, dass das Kunstrasenprojekt auf dem Tannenbrunn 
in die richtigen Bahnen gelenkt wurde.

Wenn wir hier heute 
Abend, am 4. Dezember 
2020 im Schloss Ebenrain 
sind, dann ist nur wenige 
hundert Meter von hier 
das Kunstrasenprojekt 
in seiner ganzen Blüte 
umgesetzt. Im Sinne des 
lokalen und regionalen 
Sports.

Diese Geschichte zeigt mir drei Din-
ge: Jürg Chrétien ist immer an vorders-
ter Front dabei, wenn im Sport etwas 
bewegt werden soll. Er ist kein Mann 
für die halben Dinge, sondern zieht 
die Sache bis zum guten Ende durch. 
Und er kann auch sehr gut über den 
Tellerrand hinausschauen, auch wenn 
natürlich die Hauptspeise auf diesem 
Teller weiterhin der geliebte Turnsport 
bleibt. Dies alles beeindruckt mich sehr.

Die Leistungen und Verdienste von 
Jürg Chrétien hier einzeln aufzulisten, 
würde wohl eine Endlos-Papierrolle er-
geben, die locker die Länge der ganzen 
Allee hier draussen im Ebenrain-Park 
füllen würde. Deshalb verweise ich 
hier gerne auf die Unterlagen, die im 
Zusammenhang mit dem ihm heute 
zu übergebenden Anerkennungspreis 
zusammengestellt worden sind.

Bei «Güx», wie ihn alle Kollegen nen-
nen, ist aber längst nicht nur der men-
genmässige Umfang seiner ehrenamt-
lichen Tätigkeiten eindrücklich, sondern 
vor allem die Unmengen an Herzblut 
und Überzeugung, die er innerhalb 
dieser verschiedenen Funktionen ein-
brachte. Jürg Chrétien machte viel und 
schaffte es trotzdem, alles auch richtig 
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zu machen und nicht ein-
fach so auf die Schnelle 
und nebenher. Er war ein 
Organisationstalent, er 
konnte Leute begeistern 
und mitnehmen und er 
wollte etwas bewegen. 

Natürl ich war Güx 
auch einer, der zu seinen 
Überzeugungen stand. 
Unvergessen sind mir 
die zahlreichen Debatten 
in der Baselbieter Sport-
kommission, in denen er 
sich nicht scheute, auch 
unpopuläre Themen an-
zusprechen und auch 
einmal frontal gegen den Strom zu 
bürsten. Das gehört eben auch zu sei-
ner Persönlichkeit, aber er tut dies nie 
für das persönliche Ego, sondern primär 
der Sache wegen. Mit Nachdruck setzt 
er sich etwa dafür ein, dass die Nut-
zung von Sportanlagen in Gemeinden 
und Kantonen für die Vereine und die 
Sporttreibenden kostengünstig – oder 
am besten kostenlos sein soll. Den 
sozialen Wert des Sports und vor allem 
des Vereinssports schätzt er enorm 
hoch ein. Und leidenschaftlich setzt er 
sich dafür ein, dass dies auch andere so 
sehen, seien es Gemeinde-, Land- oder 
Regierungsräte. 

Um Anerkennung hat Güx nie 
gefragt. Aber er hat sie zweifelsfrei 
verdient. Natürlich war er stolz auf die 
zahlreichen Grossanlässe, die er in 
entscheidenden Positionen begleitet 
hat und die den Vereinen oder Insti-
tutionen am Ende auch jenes Geld in 
die Kasse spülten, das sie für ihre Ak-

tivitäten dringend benötigten. Letztlich 
aber gehört Güx zu jenem Schlag von 
Ehrenamtlichen, nach denen man heute 
an manchen so verzweifelt sucht. Ihn 
musste man nicht suchen, er versteht 
die freiwillige Arbeit als das, was sie 
eigentlich einfach ist: selbstverständ-
lich und erfüllend. Viel mehr verlangte 
er nie, und viel mehr sollte man auch 
heute nicht dafür verlangen. 

Güx war nie der klassische Sport-
funktionär. Er war eher ein Kämpfer für 
die Sache, ein bodenständiger Mann, 
der bis heute mitten aus dem aktiven 

Sport kommt und die aktuellen Sorgen 
kennt. Noch immer strahlen seine 
Augen, wenn er mit den Kollegen zum 
Faustballspielen und danach zur dritten 
Halbzeit geht. Und in diese gehen wir 
jetzt auch. Güx, Du hast meinen und 
sicher auch unseren höchsten Respekt 
für Deine Lebensleistung und für diesen 
echt verdienten Anerkennungspreis. 
Du stehst heute völlig zurecht im Mit-
telpunkt und ich gratuliere Dir ganz 
herzlich. Und falls Du demnächst mal 
wieder in einer Sportsache anrufen 
wirst – ich bin gerne dabei! •
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Restaurant Jägerstübli 
Anwil
Der heimelige Gasthof im oberen 
Baselbiet für alle Ihre Anlässe.
Es freuen sich auf Ihre Reservation
Familie Mohler und Team
Telefon 061 991 06 18
www.jaegerstuebli-anwil.ch
Montag und Dienstag Ruhetag

Unsere Adresse:
 Kirchgasse 11, 4450 Sissach
 061 971 78 90
 bibliothek@sissach.ch
 www.bibliothek.sissach.ch

Unsere Öffnungszeiten:
 Dienstag 14.00 - 18.00
 Mittwoch 14.00 - 18.00
 Donnerstag 14.00 - 18.00
 Freitag 14.00 - 18.00
 Samstag 10.00 - 13.00
In den Schulferien:
 Dienstag 14.00 - 18.00
 Freitag 14.00 - 18.00

von der Gestaltung des Logos bis zum Prospekt – 
persönlich, preiswert und professionell. 
Kostenlose Beratung: Telefon 079 743 16 13 
info@werbedimensionen.ch

Werbemitte l  aus S issach
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Damenriege 35+
Vorstand DR35+

Schon Mitte Januar wagten sich 6 Schneehäsli in die 
Andermatter Bergwelt und genossen einen lustigen Tag 
beim Skifahren. Die Wetterverhältnisse waren teilweise 
sehr garstig und ungemütlich, trotzdem reichte es für ein 
paar wenige Fotos mit Sonnenschein.

Am Freitag Nachmit-
tag vor den Sportferien 
durften wir Sabin’s run-
den Geburtstag in Ricken-
bach feiern. Mehr als 2/3 
aller Turnerinnen haben 
draussen auf der Terrasse 
mit dem Geburtstagskind 
angestossen. Danke Sa-
bin L. für die feine Bewir-
tung!

Wie das Jahr 2020 weiterging, 
wissen wir alle... Doch kurz nach den 
Sommerferien betätigten wir uns wie-
der sehr sportlich und zwar auf der 
bestens organisierten Reise mit Flyers 
von Thun nach Murten, auf einem 

wunderschönen Stück der Herzroute! 
Auch das prächtige Sommerwetter, das 
feine Essen und die Übernachtung im 
ehemaligen Gefängnis Schloss Laupen 
trugen zum sehr gelungenen Wochen-
ende bei.

Unsere Turnstunden im 2020 haben 
wir mit dem Winterfitprogramm gestar-
tet. Der Winter bei uns machte sich al-
lerdings rar, zum Glück gibt es noch die 
Skiferien. Da wir leider den Turnerabend 
nicht durchführen konnten, starteten 
wir nach den Herbstferien wieder mit 
dem abwechslungsreichen Winterfit. 
Auch immer beliebt sind die Trainings 
draussen in der freien Natur! Bei Vita-
parcours, Walken, Fitnessübungen im 
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Dorf,... können wir uns viel Gutes tun 
für Geist und Körper.J

Auch digital haben wir mit Zoom-
Trainings und Sitzungen viel gelernt. 
Auch Lektionen von Pilates, Yoga oder 
ähnlichem stehen auf unserem Trai-
ningsplan und werden gerne besucht 
(wenn die Einschränkungen nicht zu 
gross sind).

Herzlichen Dank allen Leiterinnen 
für den Einsatz! Wir freuen uns sehr, 
dass wir hoffentlich bald wieder zu ei-
nem normaleren Turnbetrieb wechseln 
können. Es ist sooo wichtig und die ge-
meinsamen Trainings im Verein geben 
uns viel Kraft, Motivation, Gesundheit, 
positive Gefühle und Freude! •

Foto: Christine Zürcher
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Riegenversammlung
Männerriege

Peter Dieterle

Samstag, 18. Januar 2020, 19.30 Uhr, Zelglihof in Sissach

1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
Zur heutigen Generalversammlung 

haben sich 39 Männerriegler in der Eigen-
gewächswirtschaft Zelgli der Familie Wied-
mer eingefunden. Unser Präsident Martin 
Hauswirth begrüsst alle und speziell Martin 
Leber, den Präsidenten des BLTV sowie die 13 
anwesenden Ehrenmiglieder. 15 Mitglieder 
haben sich entschuldigt.

2. Genehmigung des Protokolls der letz-
ten Riegenversammlung

Das Protokoll der 74. Riegenver-
sammlung vom 12. Januar 2019 wurde im 
S’Neuscht in der zweiten Ausgabe des lau-
fenden Jahres publiziert. Es wird genehmigt 
und mit Applaus dem Aktuar Peter Dieterle 
verdankt.

3. Genehmigung der Jahresberichte
Die Jahresberichte werden vorgelesen 

und nach jedem Vortrag einzeln verdankt.

Riegenpräsident (Martin Hauswirth)
- Das Jahr 2019 war geprägt durch den 

Turnhallenwechsel für die wöchentlichen 
Turnstunden und den Faustballbetrieb. Der 
Jahreshöhepunkt war natürlich das ETF in 
Aarau.

- In der ersten Sommerferienwoche 
führte uns Walter Hartl per Velo von Sissach 
via einem Trinkstopp in Bubendorf zurück 
nach Sissach in die Bierkellerhütte, wo wir 
einen gemütlichen, schönen Sommerabend 
genossen. 

- Am 30. August haben uns 20 Jahrgän-
ger ins Clubhaus Tannenbrunn eingeladen. 
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Männerriege

Wir wurden mit Speis und Trank und einem 
schönen Dessertbuffet verwöhnt.

- An der diesjährigen Turnfahrt führte 
uns Rolf Cleis zum nördlichen Nachbarn 
auf den Feldberg. Nach dem Aufstieg zum 
Gipfel genossen wir die Fernsicht. Am 
Sonntag kamen wir in den Genuss einer 
Führung durch das Bergwerk Finstergrund, 
wo früher Erz abgebaut wurde. Nach einem 
kurzen Besuch im Bergwerkmuseum gings 
auf die 2-stündige Regenwanderung auf 
die Wiedener Eck.

- Am ersten Wochenende des ETF in 
Aarau spielte eine Mannschaft Faustball. 
Die Vorrunde verlief soso lala. Bei den Ran-
gierspielen spielten wir besser je schlechter 
die Platzverhältnisse wurden.

- Erfreulich ist die Verstärkung unserer 
Faustballmannschaften mit Spielern aus 
Lausen. Ein grosses Dankeschön gebührt 
unserem Spielleiter Thomas Löffel und dem 
TV Zunzgen, konnten wir doch während 
dem Bützenenhallenumbau die Trainings in 
der Turnhalle Zunzgen durchführen.

- Unsere 13 Wanderleiter organisierten 
25 tolle Wanderungen in die nähere und 
weitere Umgebung. Erlebnisreich war die 
2-tägige Wanderung vom 25./26. Juni ins 
Elsass und die Vogesen. Wir durften eine 
erlebnisreiche Übernachtung auf einem 
Bauernhof geniessen.

- Am Frauenreisli vom 20. August ins 
Sundgau regnete es den ganzen Tag. 
Umso interessanter war der Besuch beim 
Tierpräparator in der Galerie Arche de Noé 
in Vicques. Eindrücklich, was man alles 
naturgetreu ausstopfen kann.

Rolf Cleis wurde am 23. November an 
der DV des BLTV in Brislach zum Ehrenmit-
glied erkoren. Dies für seine langjährige 
Arbeit, die er in vielen Sparten ohne grosses 
Aufsehen für uns Turner und Turnerinnen 
geleistet hat.

- Zum Schluss möchte ich mich bei 
meinen Vorstandskollegen und vor allem 
beim Leiterteam der Turnstunden und des 
Faustballbetriebes bedanken, ebenso un-
seren stillen Helfern im Hintergrund.

Hauptleiter (Bärti Lurz)
Da die Bützenenhalle saniert wurde, 

mussten die dort turnenden Vereine auf 
andere Hallen ausweichen. Wir mussten 
in die Primarschulhalle zügeln. Die anfäng-
liche Skepsis über diesen Standort mit der 
kleinen Halle und dem beschränkten Ge-
räteangebot war rasch verflogen. Die Turn-
stundenleiter haben es prima verstanden, 
auch dort abwechslungsreiche Turnstunden 
anzubieten.

Für 11 Teilnehmer unserer Riege stand 
das erste Halbjahr ganz im Zeichen der Vor-
bereitung für das Eidg. Turnfest in Aarau. Wir 
starteten zum ersten Mal in der Alterskate-
gorie Senioren. Zum Training gehörten drei 
Fit+Fun Aufbautrainings in der allgemeinen 
Turnstunde und sechs spezifische Trainings 
ausserhalb der ordentlichen Turnstunden.

Als weitere Vorbereitung für das ETF galt 
der Fit+Fun Cup vom 14. Mai in Lupsingen, 
wo wir alle sechs Disziplinen wettkampf-
mässig durchführen konnten. Die Freude 
war gross, da wir Platz 3 bei der Kategorie 
55+ erreichten.
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12 Wettkämpfer und einige Schlachten-
bummler sind am Freitag per Bahn nach 
Aarau gereist, um unseren Vereinswett-
kampf auszutragen. Der Wettkampf fand 
bei schönem Wetter und angenehmen 
Temperaturen auf den Sportanlagen der 
Gemeinde Rohr statt. Die Wettkampfvor-
bereitungen waren ideal, was sich in den 
Teilnoten niederschlug. All diese Teilnoten 
ergaben schlussendlich die höchst erfreuli-
che Schlussnote von 28.66 Punkten und den 
13. Schlussrang von 62 Vereinen.

Das Leiterteam durfte einen erfreulichen 
Turnstundenbesuch feststellen. Selten wa-
ren wir weniger als 20 Kameraden in der 
Turnhalle.

Martin Häberli hat sich bereit erklärt 
die Planung, Vorbereitung und Training für 
zukünftige Turnfeste zu übernehmen. 

Danken will ich auch meinen Leiterkolle-
gen Güx, Christian und Jan. Man darf sicher 
sagen, dass die vergangenen 42 Turnstun-
den in Sachen Vielseitigkeit, Anforderungen, 
körperliche und geistige Fitness den Erwar-
tungen der Teilnehmenden entsprachen.

Spielleiter (Thomas Löffel)
Highlights waren ein Turniersieg und 

die Teilnahme am ETF. Die Verlegung des 
Trainingsortes nach Zunzgen mit den re-
gelmässig anwesenden Lausnern ermög-
lichte oft ein Spiel 5 gegen 5. In diesem 
Jahr spielten wir in der Feldmeisterschaft 
mit nur einer Mannschaft. Die Winter-
meisterschaft bestreiten wir wieder mit 
gemischten Teams für Gross- und Kleinfeld. 
Dani Jäger und ich konnten die offizielle 
Auszeichnung zum Schiedsrichter entge-
gennehmen.

Resultate 2019 siehe Kasten.

Wandergruppe (Rolf Cleis)
Rolf Cleis hat die 750 Wanderrouten un-

serer Wandergruppe seit seiner Gründung 
in einer Broschüre zusammengefasst. Im 
Vorwort ist beschrieben wie alles entstand: 

„Im Herbst 1989 kamen zwei Männer-
riegler auf die Idee den AHV-Alltag mit ge-
meinsamen Nachmittags-Ausflügen etwas 
aufzulockern. Bevorzugtes Gebiet waren die 
herrlichen Weiden und Höhenzügen in der 
Umgebung Froburg/Schafmatt. Auf ihren 

ausgedehnten Wanderungen diskutierten 
der Tschannen Oski und der Schmassman 
Paul über Skifahren, Skiwandern, über Hoch-
gebirgswanderungen, über Versicherungen, 
über Wein- und Schnaps-Herstellung und 
vieles andere. Beim zweiten gemeinsamen 
Bummel entwickelte sich die Idee, solch 
regelmässige Ausflüge könnten doch auch 
noch andere Männerriegler interessieren, 
die bereits zur AHV-Garde gehören.“

Zusammenfassend gab es seit Beginn 
14899 Teilnahmen während 1929 Wander-
Stunden. Alle Anwesenden erhalten eine 
Kopie dieser Broschüre.

Wandergruppe (Hans Eglin)
Ein paar spezielle Höhepunkte sollen 

hier vermerkt werden: 
- Ein verspäteter Wanderkamerad hat 

die Wandergruppe mit dem Taxi noch 
eingeholt.

- Das erste Semester ist geprägt durch 
die 750-igste Wanderung, organisiert vom 
Bärti. Die Volksstimme hat darüber am 7. 
Mai 2019 berichtet unter dem Titel „Wenn 
ebefurt nid immer ebefurt isch!“ 

- Die 2-tägige Wanderung führte in die 
Vogesen.

- Unser Wanderkamerad Hans Zettel ist 
gestorben. Die Versammlung erhebt sich 
zum Gedenken.

- Der Höhepunkt im zweiten Semester 
war sicher das Frauereisli, organisiert von 
Güx und Peter Caspar. Auf dem Petit Kohl-
berg genossen wir das Mittagessen, und 

anschliessend begeisterte uns der Safari-
tripp in der Arche Noah.

- Schön war auch die Wanderung or-
ganisiert von Walter Hartl und Henry nach 
Auggen-Schliengen mit einer Weingutbe-
sichtigung.

- Bei der Wanderung Langenbruck-
Oberbuchsiten setzte ein starker Regen 
beim Abmarsch vom Restaurant Zur Alp 
ein. Der Abstieg von rund 500m auf nassem, 
schmalem Terrain überstanden wir sturzfrei.

- Die Wanderung von Bärti auf den Blatte-
pass dauerte wegen Nebel ein bisschen länger.

- Zum Abschluss des Jahres ehrten wir 
wie jedes Jahr zuerst die verstorbenen Wan-
derkameraden auf dem Friedhof Sissach. 
Nach dem traditionellen Apéro bei Rita und 
Walter Hartl machten wir uns auf zum Jassen 
und Würfeln ins Restaurant Rössli in Itingen. 
Das Jassen hat Peter Caspar und das Wür-
feln Franz Hufschmid gewonnen.

- Pro Anlass waren jeweils mindestens 
28 Mannen beteiligt. Der Rekord hat nach 
wie vor die Wanderung von Tom Wernli mit 
37 Personen beim Mittagessen.

- Hans Eglin gibt nun sein Amt ab und 
dankt den Wanderleitern für ihr Engagement 
und Umsichtigkeit, der Schreibstube mit 
Mahrer Werner, Rolf Cleis für die Publikati-
on der Wanderberichte im S‘Neuscht, dem 
Fotografen Heinz Graf, den Fahrern, die 
unsere Nicht-Mitwanderer zum Mittagessen 
bringen, sowie Ernst Abt, der immer wenn 
nötig zur Seite steht und für uns schöne 
Lieder anstimmt.

Resultate 2019:  
Hallenmeisterschaften 2018/19 Kleinfeld  5. von 8
Hallenmeisterschaften 2018/19 Grossfeld  7. von 8
Hallenturnier MR Sissach Grossfeld  7. von 10
Sappeten Cup Grossfeld Bubendorf 4. von 5
Turnier Biel-Benken Grossfeld Biel-Benken 5. von 8
Turnier Läufelfingen Halle Läufelfingen 7. von 7
ETF  Grossfeld Aarau 39. von 48
3-Kreis Turnfest Grossfeld Gipf-Oberfrick 20. von 28
Turnier Waldenburg Grossfeld Waldenburg Turniersieg
Turnier Itingen Grossfeld Itingen 4. von 6
Sommermeisterschaften  Grossfeld  7. von 8
Hallenmeisterschaften 2019/20 Kleinfeld Zwischenresultat 8. von 8
Hallenmeisterschaften 2019/20 Grossfeld Zwischenresultat  4. von 8
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Innenausbau
Restauration
antiker Möbel
Massivholzmöbel
Beratung + Verkauf
Mitglied des MZ

Stierenmattweg 6
4450 Sissach
Tel. 061 971 54 66
Fax 061 971 54 78

Qualitreu Jörg Affolter - Treuhand
Bahnhofstrasse 29, 4450 Sissach / Mobile 079 396 11 63
www.qualitreu.ch
E-Mail: joerg.affolter@qualitreu.ch

- Erledigung kaufm. Belange jeder Art 
- Erstellen von Buchhaltungsabschlüssen
- Steuerberatung
- Erstellen von Steuererklärungen
 (26 Jahre Tätigkeit bei der Kant. Steuerverwaltung in Liestal)

Qualitreu
Jörg Affolter

4. Abnahme der Jahresrechnung und des 
Revisorenberichtes

Unser neuer Kassier Thomas Dummer-
muth erklärt uns die Rechnung 2019, die statt 
dem budgetierten Verlust von 7000.- mit 
einer Vermögensabnahme von nur Franken 
4‘697.15 abschliesst. Der Grund für die Abwei-
chung vom Budget wird uns im Detail erklärt.  
Der neue Vermögensstand per 31.12.2019 
beträgt Fr. 42‘616.08

Die Rechnungsrevisoren Daniel Senn 
und Romana Wiedmer haben die Jah-
resrechnung geprüft. Nach dem Dank an 
den Kassier Thomas Dummermuth für 
die sauber geführte Buchhaltung wird die 
Jahresrechnung einstimmig angenommen. 

5. Genehmigung des Budgets und Fest-
setzung des Riegenbeitrages

Thomas Dummermuth legt uns das 
Budget 2020 mit Mehrausgaben von  
Fr. 5‘500.- Franken vor. Erwarteten Ausga-
ben von Fr. 8‘900.- stehen Einnahmen von 
Fr. 3‘400.- gegenüber.

Wie alle Jahre werden Fr. 2‘000.- an die 
Turnfahrt, Fr. 500.- an die Wandergruppe und 
Fr. 800.- für den Velobummel ausbezahlt.

Der Jahresbeitrag beträgt wie schon im 
letzten Jahr 100 Franken, wovon 62 Franken 
an den Zentralverein fliessen. 

Das Budget und der Riegenbeitrag wer-
den mit Applaus genehmigt.

6. Mutationen
Neu sind im vergangenen Jahr Stephan 

Kamber, René Knus und Bernhard Schäfer 
in die Männerriege eingetreten.

Jürg Gunzenhauser ist Ende Jahr nach 
Kreuzlingen ausgewandert und tritt neu zur 
Passivmitgliederschaft über.

Verstorben ist Hans Zettel.
Der Mitgliederbestand beträgt per 

1. Januar 2020 92 Mitglieder, davon sind ca. 
45 Turnende und 45 in der Wandergruppe. 

7. Wahl des Vorstandes und der Spiel-
kommission 

Für die nach der Pause anstehenden 
Wahlen wird Fredy Binggeli mit Applaus zum 
Wahlpräsidenten ernannt. 

Es stellen sich die folgenden Vorstands-
mitglieder weiterhin zur Wiederwahl und 
werden fürs folgende Vereinsjahr bestätigt. 

Präsident Martin Hauswirth
Vizepräsident Peter Hasler
Kassier Thomas Dummermuth
Hauptleiter Adalbert Lurz
Spielleiter Thomas Löffel
Aktuar Peter Dieterle
Als neuer Leiter der Wandergruppe stellt 

sich Bärti Lurz zur Verfügung. Er wird im 
Vorstand Einsitz als Hauptleiter und Vertreter 
der Wandergruppe haben. 

Für die Spielkommission stellen sich 
wiederum Thomas Löffel und Jürg Chrétien 
zur Verfügung.

9. Genehmigung des Jahres- und Spiel-
programmes 2020

11.1. FB Hallenmeisterschaftsrunde in 
Binningen (Grossfeld))
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18.1. Riegenversammlung imZelgihof
4.2. FB Hallenmeisterschaftsrunde in 

Frenkendorf (Kleinfeld) 
6.2. FB Hallenmeisterschaftsrunde in 

Wintersingen (Kleinfeld))
8.2. FB Hallenmeisterschaftsrunde in 

Lausen (Grossfeld)
15.2. 36. FB Hallenturnier der MR Sissach
17.2. FB Hallenmeisterschaftsrunde in 

Frenkendorf (Kleinfeld)
14./15.3.  Turnfahrt «Winterwanderung 

im Goms», organisiert von Christian Degen 
28.3. Generalversammlung TVS 
18.4. FB-Turnier in Biel-Benken (Grossfeld)
x.4. FB-Turnier in Läufelfingen (Grossfeld)
x.4. FB Meisterschaftsrunde (Grossfeld, 

Kleinfeld)
12.4. Fit-und Fun-Cup BL in Lupsingen
x.6. FB-Turnier in Waldenburg (Grossfeld)
19.-21.6.  Regionalturnfest in Itingen
1.7. Velobummel, Postplatz Sissach, 18.00 Uhr
x.8. FB-Turnier in Lausen / Itingen
8.8. 5. Sissacher Team Challenge
21.8. OL TVS
28.8. Jahrgängerhock 
20./21.11.  Turnerabend
19.12. Altjahreshock TV Sissach
16.1.2021  Riegenversammlung MRS  

Die Turnfahrt 2021 wird von Markus Chrétien 
organisiert.

10. Behandlung von Anträgen
Es sind keine Anträge eingegangen. 

11. Ehrungen
Martin Hauswirth ehrt und dankt wie 

folgt:
- „Der Hans Eglin het d’Leitig vo der 

Wandergruppe im Bärti übergeh. Er het das 
Amt 5 Johr inne gha und ca. 125 Wanderige 
begleitet. Er isch sälber Wanderleiter gsi, 
Verfasser vo de Wanderbrichte, vo de Pho-
tobüecher vo euse verstorbene Kamerade, 
Kassier vo der Wandergruppe und het Kran-
kebsuech gmacht. Wie het er doch immer 
gseit: „Manne, ich möcht die Wanderig no 
verdanke“. Hans, jetz möchte mir eus bi Dir 
bedanke für din grossi Ysatz.“

- den Turnstundenleitern Bärti, Güx, 
Christian und Jan für die abwechsligsreichen 
Turnstunden.

- den Vorstandkollegen für die unkom-
plizierte Zusammenarbeit.

- Walter Hartl für den Einsatz als Kampf-
richter 

- für die Wirtschaftseinsätze, die uns 
immer einen schönen Batzen in die Kasse 
spülen: Beat Anderegg, Güx, Peter Dieterle, 
Hans Eglin und Peter Hasler

12. Diverses
Markus Graf orientiert über die Aktivität 

der Turnveteranen. Von Sissach sind 60 
Mitglieder in diesem Verband.

Um 21.15 Uhr kann Martin Hauswirth die 
Riegenversammlung als beendet erklären.

Anschliessend zeigt Emil Abt zeigt sei-
nen Film vom ETF 2002. •
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Riegenversammlung
Frauenriege
Christine Lurz

17. Januar 2020, 20:15 Uhr
Restaurant Wystube zum Sydebändel in Sissach
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Vorgängig zur Riegenversammlung tra-
fen wir uns um 19:00 Uhr im Gewölbekeller 
des Restaurants Wystube zum Sydebändel 
zum traditionellen gemeinsamen Nacht-
essen. Der Service dauerte etwas länger 
und so konnte unsere Präsidentin, Yvonne 
Schaffner, die Sitzung erst um 20:40 Uhr 
eröffnen.

Sie begrüsst die wiederum zahlreich 
erschienenen Aktiven, Ehrenmitglieder und 
nicht mehr turnende Mitglieder. Mehrere 
Mitglieder haben sich für die heutige Rie-
genversammlung entschuldigt.

Yvonne Schaffner stellt fest, dass die 
Einladung persönlich per Brief und mit 
der Veröffentlichung in der Vereinszeitung 
„S’Neuscht“ Nr. 4/2019, Seite 5, terminge-
recht und laut Statuten erfolgt ist.

Die Traktandenliste wird genehmigt.

1. Appell und Wahl der Stimmenzähler
Laut Präsenzliste sind 33 stimmberech-

tigte Frauen anwesend. Das Einfache Mehr 
beträgt 17 Stimmen.

 Stimmenzählerinnen: Laura Ciliberto, 
Marianne Abt und Gaby Häberli werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig als Stim-
menzählerinnen gewählt.

Wahlpräsidentin: Einstimmig und ohne 
Gegenvorschlag wird Rita Hartl zur Wahl-
präsidentin bestimmt.

2. Protokoll der letzten RV vom 18.01.2019
Das Protokoll der 11. Riegenversamm-

lung der Frauenriege vom 18.01.2019 wurde 
im „S’Neuscht“ Nr. 2/2019 auf Seite 25-28 
veröffentlicht. Das Protokoll wird ohne 
Wortmeldung genehmigt und mit Applaus 
verdankt.

3. Jahresbericht
Yvonne Schaffner hält Rückschau über 

das vergangene Vereinsjahr:
Turnbetrieb:
Der dringend nötige Umbau der Bütze-

nenhalle war wohl das einschneidendste 
Ereignis. Dank frühzeitiger Reservierung 
der Aula und der Initiative von Barbara 
Gysin (Benutzung Turnhalle Lampenberg) 
war der Turnbetrieb gesichert. Unsere er-
fahrenen Leiterinnen Jacqueline, Doris und 
Gaby boten uns trotz diesen erschwerten 
Bedingungen abwechslungsreiche und 
kurzweilige Turnstunden. Insgesamt fanden 
34 Turnstunden statt: 15 in der Aula oder 
auf der Sportanlage Tannbrunn, 9 auf dem 
Lampenberg, 6 mal Walken und 4 mal in der 
neu renovierten Bützenenhalle.

Sieben mutige Läuferinnen trotzten 
Schnee und Regen und starteten am 5. Mai 
am Zunzger Waldlauf.

Eine Sechsergruppe nahm am 19. 
September bei herrlichem Wetter am Wi-
senberglauf teil.

Vorgängig zu diesen Walking-Läufen 
zeigte uns Rita Horand im Ebenrain-Park 
wieder einmal die richtige Technik.

Alle drei Leiterinnen nahmen am Ver-
bandskurs in Liestal teil.

Mitgliederbewegung:
Mit Therese Lardelli und Zayide Yilmaz 

konnten wir dieses Jahr zwei neue Mitglie-
der willkommen heissen.

Finanzielles:
Dank Mithilfe am Eierläset, dem Verkauf 

von MEGA-Losen und dem Mitwirken beim 
Empfang unserer Turner vom ETF floss wie-
der ein schöner Beitrag in unsere Kasse.

Ereignisse durchs ganze Jahr:
Insgesamt 33 Turnerinnen meldeten sich 

für das Spargelessen am 8. Mai im Bären 
an. Dieser beliebte Anlass bietet auch un-
seren ehemaligen Turnerinnen Gelegenheit 
für ein geselliges Beisammensein.

Zwei Turnerinnen nahmen am ETF in 
Aarau teil: Elsa als Kampfrichterin und Laura 
zusammen mit der DR35+. Die Anderen 
bevorzugten es als Schlachtenbummler 
die Aktiven zu unterstützen. Krönender 
Abschluss unseres ETF-Besuches war am 
Abend die Turnshow „Follow our Passion“.

Bei angenehmem und schönem Som-
merwetter spazierten wir am 3. Juli nach 
Tenniken ins Restaurant Schlössli. Auf dem 
Heimweg, wiederum zu Fuss, konnten 
wir unzählige leuchtende Glühwürmchen 
bestaunen.

Auf der zweitägigen Vereinsreise 
(31.08./01.09.19) führten uns Rita Horand 
und Marianne Abt in den Kanton Obwalden. 
Die feinen Älpler-Magronen (von Yves und 
Silvan zubereitet) und der Gesangsauftritt 
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der Obwaldner Jung-Juizer 
bleiben unvergessl ich. 
Herzlichen Dank für diese 
zwei ereignisreichen Tage.

Im Oktober zügelten 
wir unser Material wieder 
zurück in die umgebaute 
Bützenenhalle und starteten 
am 20. November unsere 
erste Turnstunde.

Mit zwei weiteren ZV-
Vorstandsmitglieder nahm 
Yvonne Schaffner am 23. 
November an der Ver-
sammlung des BLTV in Bris-
lach teil.

Den Abschluss des Ver-
einsjahres bildete wieder-
um das Adventsfestli.

Yvonne Schaffner be-
dankt sich bei allen Turnka-
meradinnen, Vorstandskol-
leginnen und Leiterinnen 
sowie den stillen Helfe-
rinnen im Hintergrund für 
ihren Einsatz und ihre Un-
terstützung

Elsa Fisler verdankt den 
interessanten und ausführ-
lichen Jahresbericht. Die 
Versammlung genehmigt 
den Bericht einstimmig sportlich mit Erhe-
ben, Strecken, und einem kräftigen Applaus. 
Der Applaus der Versammlung steht auch 
für ein grosses Dankeschön an unsere 
Präsidentin Yvonne Schaffner für ihren 
engagierten und kompetenten Einsatz für 
unsere Frauenriege.

 
4. Jahresrechnung und Revisorenbericht

Carmen Graf verteilt und präsentiert 
die Jahresrechnung 2019: Ausgaben 
von Fr. 3‘630.45 stehen Einnahmen von  
Fr. 2‘466.92 gegenüber und es resultieren 
Mehrausgaben von Fr. 1‘163.53, budgetiert 
war ein Verlust von Fr. 2‘475.00. Zusätzliche 
Einnahmen von Fr. 948.54 brachte unsere 
Mithilfe beim Eierläset, Losverkauf an der 

MEGA sowie dem TF-Empfang. Zudem ver-
zeichnete das „Blumenkässeli“ einen Ertrag 
von Fr. 285.20 anstelle des budgetierten 
Aufwandes von Fr. 200.00. Die übrigen 
Posten bewegen sich +/-  im Rahmen 
des Budgets oder des Vorjahres. Die mit  
Fr. 763.00 verbuchten Mitgliederbeiträge ist 
der in unserer Kasse verbleibende Betrag 
nach Abzug von Verbandsbeiträge (STV, 
BLTV, ZV), Versicherungen etc.

Das Vermögen der Frauenriege beträgt 
somit am 31.12.2019 Fr. 21‘541.83.

Elsa Fisler verliest den von Ramona 
Wiedmer und David Fürer verfassten Revi-
sorenbericht. Einstimmig wird die Jahres-
rechnung genehmigt und Carmen Graf mit 
Applaus für ihre Arbeit gedankt.

5. Budget, Festsetzung des Riegenbei-
trages und Festlegung der Ausgaben-
kompetenzen des Vorstandes

Budget:
Carmen Graf erläutert das von ihr 

erstellte Budget 2020, welches Mehraus-
gaben von Fr. 2‘170.00 vorsieht. Obwohl 
im 2020 ein Turnerabend stattfindet, sind 
keine Einnahmen unter „Mithilfe Anlässe“ 
budgetiert, da die Abrechnung bis am 
Jahresende vermutlich noch nicht vorliegen 
wird. Die übrigen Posten bewegen sich im 
Rahmen der Vorjahresrechnung bzw. des 
Vorjahresbudgets. Das vorgelegte Budget 
2020 mit Mehrausgaben von Fr. 2‘170.00 
wird einstimmig gutgeheissen.

Blumen für je 10 Jahre aktive Mitgliedschaft in der Frauenriege
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Festsetzung des Riegenbeitrages:
Trotz  budget ier tem Ver lus t  von  

Fr. 2‘170.00 für das Jahr 2020 wird der 
Riegenbetrag ohne Wortmeldung bei  
Fr. 100.00 belassen.

Festlegung der Ausgabenkompetenz 
des Vorstandes:

Die Ausgabenkompetenz des Vor-
standes wird unverändert mit Fr. 1‘000.00 
gutgeheissen.

6. Mutationen
Eintritte: Lardelli-Hofer Therese und 

Yilmaz Zayjde
Austritte Aktive: Rieder Shan
Übertritt Aktiv zum nicht mehr turnenden 

Mitglied (Passivmitglied TVS): keine
Übertritt vom aktivturnenden zum nicht 

mehr turnenden Ehrenmitglied: keine
Austritte Ehrenmitglieder verstorben: 

keine
Stand:
Aktiv-Mitglieder 39 
  (33 Aktive/6 Ehrenmitglieder)
Nicht turnende Ehrenmitglieder 13
Total Mitglieder 17.01.2020 52
   

7. Wahlen: Vorstand, Präsidentin, Leite-
rinnen, Wahlvorschläge an die GV TVS

Yvonne Schaffner übergibt das Wort der 
Wahlpräsidentin Rita Hartl.

Rita Hartl ist froh, dass sich der gesamte 
bisherige Vorstand wieder zur Verfügung 
stellt.

- Die Vorstandsmitglieder Elsa Fisler 
(Vizepräsidentin), Jacqueline Fürer (Haupt-
leiterin), Carmen Graf (Kassierin), Christine 
Lurz (Aktuarin) und Doris Röthing (Beisitzerin) 
werden einstimmig wiedergewählt. 

- Yvonne Schaffner (Präsidentin) wird 
einstimmig und mit kräftigem Applaus 
wiedergewählt.

- Die Turnleiterinnen Jacqueline Fürer 
(Hauptleiterin/Vorstand), Doris Röthing 
(Turnleiterin/Beisitzerin Vorstand) und Gaby 
Häberli (Turnleiterin) werden  einstimmig mit 
Handerheben und Applaus wiedergewählt.

- Wahlvorschläge an die GV TVS gibt 
es keine, da Yvonne Schaffner von Amtes 
wegen dabei ist. Elsa Fisler hat als Beitrags-
kassierin demissioniert. Ihre Nachfolgerin 
wird Dewi Liem.

Yvonne Schaffner dankt Rita Hartl für die 
Durchführung der Wahlen.

8. Jahresprogramm
Jacqueline Fürer hat das Jahrespro-

gramm bis Sommer 2020 bereits erstellt, 
den Turnerinnen verteilt bzw. gemailt und 
auf der Homepage veröffentlicht.

Weitere wichtige Daten zum Turnpro-
gramm:

28.03.2020 GV TV Sissach
03.05.2020 Zunzger Waldlauf
06.05.2020 Spargelessen
19.-21.06.2020 Regionales Turnfest Itingen
01.07.2020 Sommerbummel
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Yvonne schlägt vor, ab Ormalingen  ins 
Restaurant Sagi zu spazieren. Diejenigen, 
die weniger gut zu Fuss sind können auch 
den Bus nehmen. Vorschläge werden immer 
gerne  entgegengenommen.

05.09.2020 1-tägige Vereinsreise 
Frauenriege auf die Winteregg, alle können 
mitkommen, egal ob zum Wandern oder mit 
der Bahn. Organisation: Käthi Chrétien und 
Rosmarie Caspar

20./21.11.2020 Turnerabend
Voranzeige 2021:
18.-27.06.2021 Baselbieter Kantonal-

turnfest im Laufental
Vielleicht ergibt sich mit entsprechender 

Vorbereitung in den Fit+Fun-Disziplinen, eine 
Gruppe von 6 Frauen, die Spass an einer 
Teilnahme finden.

21./22.08.2021 2-tägige Vereinsreise 
in die Gegend von Davos. Organisation: 
Brigitte Jenni und Marianne Strub

Zudem bittet Yvonne alle, die Vereinszei-
tung „S’Neuscht“ sowie die Homepage 
betr. Infos und Programm zu beachten. Die 
Anlässe sind für alle, auch nicht turnende 
Mitglieder, offen. Sie dankt Elsa für die Be-
treuung unserer Homepage.

9. Behandlung von Anträgen
Es liegen keine Anträge vor.

10. Ehrungen und Auszeichnungen
Mit Blumen geehrt werden für 10 Jahre 

Mitgliedschaft: Buess Therese, Fisler Elsa, 
Guye Marianne und Zwygart Sue (Ferien).

11. Diverses
- Elsa dankt Yvonne und ihren Vorstands-

kolleginnen mit einer süssen Überraschung  
für die stets gute Mitarbeit. Herzlichen Dank 
Elsa für die nette Geste.

- Gaby verteilt uns allen einen Kalender 
mit Übungen für jeden Tag, den sie am  
besuchten Turnkurs erhalten hat. Dann mal 
los für mehr Fitness im Alltag und im Alter.

- Ein grosses Dankeschön an unsere drei 
Turnleiterinnen kommt von Rita Horand. Sie 
ist begeistert über all die gebotenen tollen 
Turnstunden mit den grandiosen, kuriosen 
und fordernden Elementen, die viel Spass 
machen. Der kräftige Applaus zeigt, dass 
das gebotene Turnprogramm bei allen gut 
ankommt.

Wie gewohnt souverän und speditiv 
führte uns Yvonne Schaffner auch heute 
durch die Sitzung und sie schliesst den 
offiziellen Teil der Riegenversammlung um 
21:25 Uhr.

Kathi Sutter verliest den von ihr ver-
fassten Reisebericht der diesjährigen 
Vereinsreise und mit der von Jacqueline 
Fürer erstellten Dia-Show schwelgen wir 
nochmals in Erinnerungen und geniessen 
dazu ein feines Dessert. •



S‘Neuscht  4/202018

Der TV Sissach Hand-
ball erreicht dank vielen 
spielfreudigen Mitglie-
dern und Fans an der 
Sketchman Run Challen-
ge der Mobiliar den 10. 
Platz!

Die Mobiliar lancierte 
im August einen neuen 
Wettbewerb für Verei-
ne, deren Mitglieder und 
Fans. Bei der Sketchman 
Run Challenge ging es 
darum, für seinen Verein 

virtuell via App zu rennen und Punkte 
zu sammeln. Die besten 20 Vereine pro 
Sportart gewannen jeweils eine Prämie 
von 1‘000.- Schweizer Franken. Und 
auch die Topscorer der Gewinnerverei-
ne gingen nicht leer aus.

Sketchman Run Challenge
Anja Waldner

Die Handballriege des TV Sissach erspielt sich einen 
grossen Check.
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Der TV Sissach Handball startete 
furios in die Challenge und konnte für 
kurze Zeit sogar die Gesamtführung 
übernehmen, dies dank tatkräftiger 
Unterstützung von über 60 Spieler die 
Punkte für den Verein sammelten. 

Trotz der super Startwoche mussten 
sich die Oberbaselbieter im Verlauf des 
einmonatigen Wettbewerbs von mitglie-
derstarken Vereinen überholen lassen. 
Am Schluss wurde der 10. Platz erreicht 
und selbst namhafte Vereine wie Wa-
cker Thun & die Spono Eagles konnten 
auf die weiteren Ränge verwiesen 
werden. «Teamgeist, Zusammenhalt 
und natürlich viel Spielfreude - das ist 
Handball in Sissach und das macht 
mich einmal mehr sehr stolz», sagte 
die Präsidentin Linda Leuenberger zum 
überraschenden Geldsegen.

Der Herren-1-Spieler Jules Rentsch 
zeigt nicht nur auf dem Spielfeld, dass er 
ehrgeizig ist. Als Topscorer des Vereins 
trug er einen grossen Teil zum Sieg bei.

Der TV Sissach Handball dankt 
allen, die mitgeholfen haben, Punkte 
zu sammeln und freut sich riesig über 
den Betrag.

Der Verein plant mit dem Geld einen 
Anlass für alle Teams zu organisieren 
und in die Jugendförderung zu inves-
tieren. Auch sucht die Handballriege 
stets motivierten Nachwuchs: Wer also 
Lust auf einen tollen & abwechslungs-
reichen Teamsport hat, kann sich für ein 
Schnuppertraining auf der Homepage 
www.tvsissachhandball.ch 
informieren. •
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Stefan Schaub - 30 Jahre Handball-Trainer

30 Jahre als Trainer im Handball TV Sissach ist Stefan Schaub (mitte) tätig.
Anlässlich seines Jubiläums überreichen ihm die Präsidentin Linda Leunberger (links)
und Simon Stäheli (rechts) ein Geschenk - Herzliche Gratulation !
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Vorstellung 2. Teil
Nach dem ersten Teil zur Vorstellung der Aktiven vom Team Aerobic 

in der Ausgabe 2/2020 folgt hier pünktlich als Weihnachtslektüre der 
zweite Teil. Lest unter anderem, was der jeweils erste Wettkampf jeder 
Turnerin war, welcher der bisher tollste und warum. Ausserdem gibt 
es interessante Fakten zu lesen zu Ritualen vor einem Wettkampf, 
über Schreckmomente bis zum bisher schönsten Erlebnis, den blei-
bendsten Momenten und was die Turnerinnen noch erleben und 
erreichen möchten.

Viel Spass und eine schöne Weihnachtszeit! •
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Name, Alter & Wohnort Mein erster Wettkampf 
(oder Auftritt) war:

Tollster Wettkampf bis jetzt & warum: Mein Ritual vor 
einem Wettkampf / 
Auftritt:

Was ich kurz vor 
dem Wettkampf 
mache (evtl. auch 
ein „Tick“):

Ein Schreckmoment war... Das bisher schönste Erlebnis / 
der bleibendste Moment:

Was ich noch erleben / 
erreichen möchte:

Daniela Kaiser, 30 Jöhrli
bald wieder z‘Sissech

Turnfest Oltigä 2008 
(glaubi)

Phuuu schwierig. Wir haben schon sooo viele geniale 
Wettkämpfe erlebt, super Noten erturnt und tolle Feste 
zusammen gefeiert:-)

Habe ich keines. Schuhe binden!!! 
Bis sie endlich 
perfekt geschnürt 
sind J

...die Halswirbelverletzung im 2010 ... das Turn-
fest Boswil --> von Paul fehlte auch 2 Minuten 
vor dem Auftritt noch jede Spur J Und es reichte 
schlussendlich doch... ...Musikpannen während 
dem Wettkampf

- 1. Kantonaler Meistertitel - 1. Sieg 
am Fricktaler Cup - Finalqualifika-
tion Stauseecup - Es gäbe noch 
viele J

Wir werden sehen:)

Kathrin Bieri, 41
Wittinsburg

ui....da muss ich seeehr 
weit zurückblättern - 
KMVW in Buckten im 
Mai 2004. Wir waren 
enttäuscht, dass wir 
beim allerersten Auftritt 
nicht gleich in den Final 
kamen. Wie naiv waren 
wir denn da?

auch da gab es in den 17 Jahren so einige....wenn zu 
Beginn auch auf „tieferem“ Niveau. Muss ich mich auf 
einen beschränken? Die erste Teilnahme an einer SM - da 
haben wir nur so gestaunt, was bei anderen Teams auf 
der Bühne abging. Das erste Eidgenössische in Frauenfeld 
im 2007 war ein Highlight; die Showauftritte am Eidge-
nössischen inmitten der Stadt Biel „hei gfägt“. Der erste 
Gewinn des Kantonalen Meister Titels im 2015! Die erste 
Auszeichnung an der SM in Villars-sur-Ollon 2017 waren 
ein sportliches Highlight, wie auch die erstmalige Final-
teilnahme letztes Jahr am Stausee-Cup in Kleindöttingen/
AG. Ganz weit oben steht auch das Eidgenössische vom 
letzten Jahr in Aarau - wow - waren das eine Bühne und 
ein Publikum!

es geht nichts über 
"Schüssler-Salz-Sport-
lerdrink" in meinem 
Bidon, schwarze 
Schoggi, Biberli und 
Turnschuhe binden, 
bis der Doppelknoten 
perfekt sitzt.

Schuhe binden, 
Schuhe binden....
Durchgang mental 
durchgehen 
d.h. Positionen 
durchgehen, wann 
ich auf der Fläche 
wo stehe und in 
welche Richtung in 
blicke. ..

die Verletzung einer Turnerin während dem 
Warm-up vor der Final-Teilnahme an der KMVW, 
das waren für mich und das Team ein ganz 
schwieriger Moment. Eher der Sorte „Plei-
ten, Pech und Pannen“ war, als es mich am 
Tannzapfen-Cup vor vollen Publikum-Rängen 
beim Rückwärts-Schritt plötzlich auf den Hintern 
setzte.....und ich von den Lippen des Publikums 
ein „oh je....oh nein....“ las. Der Witz an der 
Geschichte war, dass ich beim letzten Training 
vor dem Wettkampf das Team bat: „passt auf, 
stolpert bei diesem Rückwärts-Schritt nicht auf 
dem Teppich!“

auch hier fällt mir wieder schwer, 
mich auf ein schönes Erlebnis zu 
beschränken......es gab so viele 
wunderbare Aerobic-Momente in 
den 17 Jahren, die ich nicht missen 
möchte. Die schönsten „Hühner-
haut-Momente“ waren für mich 
der erste Gewinn des Kantonalen-
Meister-Titels, die Einmärsche an 
den SM sowie die erste Teilnahme 
an der Rangverkündigung des 
Stausee-Cup.

trotz Corona-Ausnah-
mesituation ein letzter 
Wettkampf in meiner 
langen Aerobic-Zeit.

Paul Werdenberg, 32
Sissach

Zuger Cup, Zug, Jahr 
??? War der einzige mit 
einem anderen Mann 
im Team L

Turnend isch mir dr Uftritt in Boswil immer no sehr be-
wusst, an dem ich extrem knapp acho, rennend ufd Bühni 
und denn ohni Ufwärme, ohni Tesdurchgang es grad be-
wertet worde isch. Eini vo de beste Note in dere Zit gsi! Als 
WR s ETF und d SM 2019 mit unglaublich vielne Programm 
zum werte. D super Atmosphäre im Hintergrund, die me 
eso gar nid mitbichunnt.

Schueh nomol satt 
binde. Und kaltes 
Wasser ins Gsicht. Ab 
denn isch numme no 
Vorfreud uf dr Durch-
gang. Und viellicht 
wn Kaffi J

Schueh binde Dr Akroabsturz vo dr Laura Cilberto mit Bruch 
vom Handglenk

Übertritt us dr Jugend zu de Ak-
tive. Und z gseh, dass sie besser 
sind als me selber J

Einiges... Meh Männer, 
es 2er Team vo Sissech, 
Akrokombinatione, Dy-
namischi Sprungakros, 
als WR anderi unter-
stütze und Tipps geh für 
besseri Choreos

Dominique Papini
Alter unbekannt J
Bubendorf

Gym Day, Grosswan-
gen, 2015

Eidgenössisches Turnfest 2019 - weil einfach nur genial! 
Top Organisation, grossartige Bühne, super Wetter, viele 
Zuschauer, geniale Stimmung und ein hammermässiger 
Durchgang mit einer super Note!

Nervös sein und Silja 
umarmen :-)

Ehrlich gesagt: auf 
die Toilette gehen 
J

Als mir bei der Anfangsakro Daniela runterfiel; 
Wir zeigten (glaube ich zum ersten Mal / oder 
zum zweiten Mal) den Dirty Dancing Flieger und 
ich hatte meine Hände zu weit aussen, dann 
rutschte sie mir aus den Händen und fiel mir 
entgegen. Ich fing sie auf und wir zogen den 
Durchgang noch ganz cool durch - ganz nach 
dem Motto: the show must go on.

Das ist eine schwierige Frage, weil 
ich so viele schöne, lustige und 
emotionale Momente durch das 
TeamAerobic erleben durfte. Des-
halb kann und möchte ich über-
haupt keinen Moment hervorhe-
ben, denn jeder Wettkampf oder 
Auftritt ist ein erneutes Highlight.

Weitere so tolle und 
schöne Momente mit 
der Gruppe erleben zu 
dürfen. An dieser Stelle: 
Danke für alles!

Silja Schaub, 21, Sissach SM, Willisau, 2014 Stauseecup, 2019. Das erste mal im Final an einem Stau-
seecup. Bei der Vorrunde haben wir den 6. Platz erzieht 
und konnten mit dem Finaldurchgang auf den 5.Platz 
vorrücken.

Schuhe wenn nötig 
nochmals binden, 
Frisur kontrollieren. 
Die Positionen auf 
dem Wettkampffeld 
mental durchgehen.

kontrollieren ob alle 
„Spängeli“ noch 
richtig sitzen.

als ich die Orientierung auf dem Wettkampffeld 
kurz verloren habe.

Das gemeinsame Jubeln beim 
Erfahren einer super Note oder 
hervorragender Platzierung.

Weitere tolle, unver-
gessliche Wettkämpfe 
als Team bestreiten und 
zusammen lustige und 
schöne Momente teilen.



S‘Neuscht  4/2020 21

Name, Alter & Wohnort Mein erster Wettkampf 
(oder Auftritt) war:

Tollster Wettkampf bis jetzt & warum: Mein Ritual vor 
einem Wettkampf / 
Auftritt:

Was ich kurz vor 
dem Wettkampf 
mache (evtl. auch 
ein „Tick“):

Ein Schreckmoment war... Das bisher schönste Erlebnis / 
der bleibendste Moment:

Was ich noch erleben / 
erreichen möchte:

Daniela Kaiser, 30 Jöhrli
bald wieder z‘Sissech

Turnfest Oltigä 2008 
(glaubi)

Phuuu schwierig. Wir haben schon sooo viele geniale 
Wettkämpfe erlebt, super Noten erturnt und tolle Feste 
zusammen gefeiert:-)

Habe ich keines. Schuhe binden!!! 
Bis sie endlich 
perfekt geschnürt 
sind J

...die Halswirbelverletzung im 2010 ... das Turn-
fest Boswil --> von Paul fehlte auch 2 Minuten 
vor dem Auftritt noch jede Spur J Und es reichte 
schlussendlich doch... ...Musikpannen während 
dem Wettkampf

- 1. Kantonaler Meistertitel - 1. Sieg 
am Fricktaler Cup - Finalqualifika-
tion Stauseecup - Es gäbe noch 
viele J

Wir werden sehen:)

Kathrin Bieri, 41
Wittinsburg

ui....da muss ich seeehr 
weit zurückblättern - 
KMVW in Buckten im 
Mai 2004. Wir waren 
enttäuscht, dass wir 
beim allerersten Auftritt 
nicht gleich in den Final 
kamen. Wie naiv waren 
wir denn da?

auch da gab es in den 17 Jahren so einige....wenn zu 
Beginn auch auf „tieferem“ Niveau. Muss ich mich auf 
einen beschränken? Die erste Teilnahme an einer SM - da 
haben wir nur so gestaunt, was bei anderen Teams auf 
der Bühne abging. Das erste Eidgenössische in Frauenfeld 
im 2007 war ein Highlight; die Showauftritte am Eidge-
nössischen inmitten der Stadt Biel „hei gfägt“. Der erste 
Gewinn des Kantonalen Meister Titels im 2015! Die erste 
Auszeichnung an der SM in Villars-sur-Ollon 2017 waren 
ein sportliches Highlight, wie auch die erstmalige Final-
teilnahme letztes Jahr am Stausee-Cup in Kleindöttingen/
AG. Ganz weit oben steht auch das Eidgenössische vom 
letzten Jahr in Aarau - wow - waren das eine Bühne und 
ein Publikum!

es geht nichts über 
"Schüssler-Salz-Sport-
lerdrink" in meinem 
Bidon, schwarze 
Schoggi, Biberli und 
Turnschuhe binden, 
bis der Doppelknoten 
perfekt sitzt.

Schuhe binden, 
Schuhe binden....
Durchgang mental 
durchgehen 
d.h. Positionen 
durchgehen, wann 
ich auf der Fläche 
wo stehe und in 
welche Richtung in 
blicke. ..

die Verletzung einer Turnerin während dem 
Warm-up vor der Final-Teilnahme an der KMVW, 
das waren für mich und das Team ein ganz 
schwieriger Moment. Eher der Sorte „Plei-
ten, Pech und Pannen“ war, als es mich am 
Tannzapfen-Cup vor vollen Publikum-Rängen 
beim Rückwärts-Schritt plötzlich auf den Hintern 
setzte.....und ich von den Lippen des Publikums 
ein „oh je....oh nein....“ las. Der Witz an der 
Geschichte war, dass ich beim letzten Training 
vor dem Wettkampf das Team bat: „passt auf, 
stolpert bei diesem Rückwärts-Schritt nicht auf 
dem Teppich!“

auch hier fällt mir wieder schwer, 
mich auf ein schönes Erlebnis zu 
beschränken......es gab so viele 
wunderbare Aerobic-Momente in 
den 17 Jahren, die ich nicht missen 
möchte. Die schönsten „Hühner-
haut-Momente“ waren für mich 
der erste Gewinn des Kantonalen-
Meister-Titels, die Einmärsche an 
den SM sowie die erste Teilnahme 
an der Rangverkündigung des 
Stausee-Cup.

trotz Corona-Ausnah-
mesituation ein letzter 
Wettkampf in meiner 
langen Aerobic-Zeit.

Paul Werdenberg, 32
Sissach

Zuger Cup, Zug, Jahr 
??? War der einzige mit 
einem anderen Mann 
im Team L

Turnend isch mir dr Uftritt in Boswil immer no sehr be-
wusst, an dem ich extrem knapp acho, rennend ufd Bühni 
und denn ohni Ufwärme, ohni Tesdurchgang es grad be-
wertet worde isch. Eini vo de beste Note in dere Zit gsi! Als 
WR s ETF und d SM 2019 mit unglaublich vielne Programm 
zum werte. D super Atmosphäre im Hintergrund, die me 
eso gar nid mitbichunnt.

Schueh nomol satt 
binde. Und kaltes 
Wasser ins Gsicht. Ab 
denn isch numme no 
Vorfreud uf dr Durch-
gang. Und viellicht 
wn Kaffi J

Schueh binde Dr Akroabsturz vo dr Laura Cilberto mit Bruch 
vom Handglenk

Übertritt us dr Jugend zu de Ak-
tive. Und z gseh, dass sie besser 
sind als me selber J

Einiges... Meh Männer, 
es 2er Team vo Sissech, 
Akrokombinatione, Dy-
namischi Sprungakros, 
als WR anderi unter-
stütze und Tipps geh für 
besseri Choreos

Dominique Papini
Alter unbekannt J
Bubendorf

Gym Day, Grosswan-
gen, 2015

Eidgenössisches Turnfest 2019 - weil einfach nur genial! 
Top Organisation, grossartige Bühne, super Wetter, viele 
Zuschauer, geniale Stimmung und ein hammermässiger 
Durchgang mit einer super Note!

Nervös sein und Silja 
umarmen :-)

Ehrlich gesagt: auf 
die Toilette gehen 
J

Als mir bei der Anfangsakro Daniela runterfiel; 
Wir zeigten (glaube ich zum ersten Mal / oder 
zum zweiten Mal) den Dirty Dancing Flieger und 
ich hatte meine Hände zu weit aussen, dann 
rutschte sie mir aus den Händen und fiel mir 
entgegen. Ich fing sie auf und wir zogen den 
Durchgang noch ganz cool durch - ganz nach 
dem Motto: the show must go on.

Das ist eine schwierige Frage, weil 
ich so viele schöne, lustige und 
emotionale Momente durch das 
TeamAerobic erleben durfte. Des-
halb kann und möchte ich über-
haupt keinen Moment hervorhe-
ben, denn jeder Wettkampf oder 
Auftritt ist ein erneutes Highlight.

Weitere so tolle und 
schöne Momente mit 
der Gruppe erleben zu 
dürfen. An dieser Stelle: 
Danke für alles!

Silja Schaub, 21, Sissach SM, Willisau, 2014 Stauseecup, 2019. Das erste mal im Final an einem Stau-
seecup. Bei der Vorrunde haben wir den 6. Platz erzieht 
und konnten mit dem Finaldurchgang auf den 5.Platz 
vorrücken.

Schuhe wenn nötig 
nochmals binden, 
Frisur kontrollieren. 
Die Positionen auf 
dem Wettkampffeld 
mental durchgehen.

kontrollieren ob alle 
„Spängeli“ noch 
richtig sitzen.

als ich die Orientierung auf dem Wettkampffeld 
kurz verloren habe.

Das gemeinsame Jubeln beim 
Erfahren einer super Note oder 
hervorragender Platzierung.

Weitere tolle, unver-
gessliche Wettkämpfe 
als Team bestreiten und 
zusammen lustige und 
schöne Momente teilen.
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Name, Alter & Wohnort Mein erster Wettkampf 
(oder Auftritt) war:

Tollster Wettkampf bis jetzt & warum: Mein Ritual vor 
einem Wettkampf / 
Auftritt:

Was ich kurz vor 
dem Wettkampf 
mache (evtl. auch 
ein „Tick“):

Ein Schreckmoment war... Das bisher schönste Erlebnis / 
der bleibendste Moment:

Was ich noch erleben / 
erreichen möchte:

Maria, 20
Gelterkinden

KMVW 2014 in Gelter-
kinden (damals mit der 
Jugend)

Schweizermeisterschaften generell wegen der grandiosen 
Stimmung und vor allem SM 2019, Teilnahme mit Aktiven 
und zum ersten Mal mit 4er Team

Bin immer sehr ruhig 
und konzentriert und 
habe meistens Hun-
ger, deshalb esse ich 
kurz vorher etwas J

Mentales Den-
ken und Positives 
zusprechen

als ich meine Wettkampfhose einen Tag vor dem 
Wettkampf nicht gefunden habe... konnte zum 
Glück eine auslehnen - DANKE Ladina J

Zum ersten Mal in einem Fina-
le tanzen zu dürfen an der SM 
2019 in Zuchwil, vor einem riesen 
Publikum die Leidenschaft zeigen 
zu dürfen

Schöne und bleibende 
Momente erleben mit 
dem neu durchmischten 
Aktiv Team und weitere 
Wettkämpfe mit dem 4er 
Team bestreiten.

Laura Schnetzler, 25
Gelti

Fricktaler Cup 2011 in 
Wittnau

SM 2019: Teilnahme mit 4 (!) Aerobic Teams aus Sissach 
– Erschöpfung puur nach 2 Tagen, jedoch unglaublich 
viele Emotionen, erste Finalteilnahme mit dem 4er Team, 
Koordination von zwei Jugend Teams und den Aktiven. 
Natürlich aber auch das ETF mit dem 3. Rang unserer 
Jugend, den super Noten und dem 4. Platz mit Auszeich-
nung fürs 4er Team.

Mentale Durchgän-
ge, Schuhe sehr gut 
binden, das Wett-
kampffeld anschau-
en.

Atmen – ganz ruhig 
und langsam

Jedes Mal, wenn die Musik von einem anderen 
Sissacher Team abgespielt wird….  *nerv*

Nebst all den Wettkämpfen natür-
lich der Übergang von langjähri-
gen Jugend Turnerinnen zu den 
Aktiven! Der 7-jährige Aufbau hat 
sich gelohnt, ansonsten würde es 
derzeit kein Sissacher Aktivteam 
geben..

Vieles aber sicherlich 
einmal eine Aerobic SM 
in Sissach durchzufüh-
ren!! J

Rajah Ginzel, 17
Zunzgen

KMVW 2014 Gelterkin-
den

SM 2019 Laupersdorf, dass erste mal im Finale nochmals 
mit meinem Team auftreten war unfassbar!

Mentale-Durchgang 
mit Musik

Wettkampf T-Shirt 
in letzter Sekunde 
anziehen J

Salto Abgang von Livias Schultern, ich drehte 
nicht mehr in der Luft und hatte keine Kontrolle 
mehr über mich.

SM Finaldurchgang Schlusspose, 
als die Musik stoppte und das rie-
sen Publikum anfing zu klatschen!

Viele tolle Momente 
und Erlebnisse im Team 
zusammen und ein Po-
destplatz an der SM!

Livia Häberli, 17
Sissach

KMVW 2015 Maisprach Die letztjährige SM in Laupersdorf. Es war ein unglaub-
liches Gefühl zum ersten Mal im Final zu stehen und zu 
turnen.

mit Kopfhörer ein 
Video ruhig schauen

am Feldrand die 
Schuhsohle mit 
meinen Händflä-
chen abwischen

der Saltoabgang aus der Schulterstandakro, als 
Rajah fast kopfvoran auf den Boden gefallen ist

der Moment, wenn Rajah auf 
meinen Schultern steht und ich für 
einen Moment die Stimmung und 
das Publikum geniessen kann.

viele tolle Momente im 
Team und als Team wei-
ter zusammenwachsen. 
Mich immer weiter zu 
verbessern und weitere 
Finale zu turnen.

Irina Nyfeler, 16
Sissach

Chläggicup, Schaffhau-
sen, bin mir nicht ganz 
sicher aber ich denke 
im Jahr 2015

ETF Aarau und Schweizermeisterschaften, Beim ETF und 
den Schweizermeisterschaften herrscht immer solch ein 
tolles Feeling. Aber ich denke die töllste SM war bisher die 
letzte, weil es der letzte Auftritt mit dem alten Team war.

Habe ich nicht wirk-
lich. Ich gehe einfach 
immer die Schritte 
nochmals im Kopf 
durch, was mich 
dann meistens aber 
eher verunsichert.

Schritte 
durchgehen,das 
Gehfühl haben, ich 
weiss nicht mehr 
wie er geht und 
dann nervös wer-
den, weil ich Angst 
bekomme dass es 
beim Wettkampf 
nicht klappt..

Bei einem der ersten Wettkämpfe, ein e NWS, 
vergass ich nach den Situps als ich auf dem 
Boden lag, komplett was ich tun muss für einen 
kurzen Moment.

Als wir am ETF auf die Bühne 
durften. Und an der NWS fast die 
selbe Note wie Niderbuchsiten 
hatten.

Ich fände es schön, 
wenn wir es als Team 
schaffen einmal bei den 
Schweizermeisterschaf-
ten ins Final zu kommen 
und noch ein zweites 
Mal auftreten könnten.

Alina Schneeberger, 18
Sissach

SM Aerobic, Willisau im 
2014

Die SM Aerobic letztes Jahr 2019. Es war zwar traurig, 
weil es der letzte Wettkampf im Jugendteam war. Aber 
zugleich auch der schönste, weil es ein so schönes Gefühl 
war mit den anderen auf dem Feld zu stehen und zusam-
men das letzte Mal alles zu geben.

Jedes Mal ein biss-
chen ein anderes.

Schuhbändel kont-
rollieren und ob der 
Schuh richtig hält. 
Da mir mal jemand 
kurz vorher hinten 
auf den Schuh ge-
standen ist und ich 
mit halbem Schuh 
turnen musste.

Als eine Teamkollegin auf meinen Schuh hinten 
trat und ich mit halbem Schuh turnen musste. Ich 
hatte Angst, dass ich den Schuh verliere.

Unser 3. Platz mit dem Jugend 
Team Aerobic am Eidgenössischen 
Turnfest 2019.

Eine tolle Zeit mit dem 
„neuen“ Team haben 
und viele schöne Mo-
mente erleben.

Fabienne, 36
Sissach

No keine, ufgrund vo 
Corona

Ich ha no an keim chönne teilneh - - Bis jetzt zum glück no keine. Es het noni vieli erlebnis geh aber 
was sicher in erinnerig wird bliebe 
isch s training per zoom. Wär hätt 
dänkt dass me mol so trainiert....

E Wettkampf mitmache 
J

Ladina Häberli, 14
Sissach

NWS, 2017 ETF 2019, die Stimmung war super. Ich gehe die Choreo 
im Kopf durch.

Ich trinke immer 
etwas vor dem 
Wettkampf

Als ich von einer Akro schräg runter gefallen bin Den tossenden Applaus an der 
SM 2019

Viele tolle weitere Wett-
kämpfe erleben.

Ronja Straumann, 18
Wittinsburg

weiss ich nicht mehr Die SM mit der Jugend, weil so viele Zuschauer da waren 
und die Stimmung einfach unglaublich war.

unser Team Schrei Ich denke an den 
Anfang des Lieds

Als bei einem Wettkampf bei der Schlusspose die 
Akro zusammengebrochen ist an der ich beteiligt 
war.

SM Ich möchte bei einer 
SM mit den Aktiven 
mitturnen.
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Name, Alter & Wohnort Mein erster Wettkampf 
(oder Auftritt) war:

Tollster Wettkampf bis jetzt & warum: Mein Ritual vor 
einem Wettkampf / 
Auftritt:

Was ich kurz vor 
dem Wettkampf 
mache (evtl. auch 
ein „Tick“):

Ein Schreckmoment war... Das bisher schönste Erlebnis / 
der bleibendste Moment:

Was ich noch erleben / 
erreichen möchte:

Maria, 20
Gelterkinden

KMVW 2014 in Gelter-
kinden (damals mit der 
Jugend)

Schweizermeisterschaften generell wegen der grandiosen 
Stimmung und vor allem SM 2019, Teilnahme mit Aktiven 
und zum ersten Mal mit 4er Team

Bin immer sehr ruhig 
und konzentriert und 
habe meistens Hun-
ger, deshalb esse ich 
kurz vorher etwas J

Mentales Den-
ken und Positives 
zusprechen

als ich meine Wettkampfhose einen Tag vor dem 
Wettkampf nicht gefunden habe... konnte zum 
Glück eine auslehnen - DANKE Ladina J

Zum ersten Mal in einem Fina-
le tanzen zu dürfen an der SM 
2019 in Zuchwil, vor einem riesen 
Publikum die Leidenschaft zeigen 
zu dürfen

Schöne und bleibende 
Momente erleben mit 
dem neu durchmischten 
Aktiv Team und weitere 
Wettkämpfe mit dem 4er 
Team bestreiten.

Laura Schnetzler, 25
Gelti

Fricktaler Cup 2011 in 
Wittnau

SM 2019: Teilnahme mit 4 (!) Aerobic Teams aus Sissach 
– Erschöpfung puur nach 2 Tagen, jedoch unglaublich 
viele Emotionen, erste Finalteilnahme mit dem 4er Team, 
Koordination von zwei Jugend Teams und den Aktiven. 
Natürlich aber auch das ETF mit dem 3. Rang unserer 
Jugend, den super Noten und dem 4. Platz mit Auszeich-
nung fürs 4er Team.

Mentale Durchgän-
ge, Schuhe sehr gut 
binden, das Wett-
kampffeld anschau-
en.

Atmen – ganz ruhig 
und langsam

Jedes Mal, wenn die Musik von einem anderen 
Sissacher Team abgespielt wird….  *nerv*

Nebst all den Wettkämpfen natür-
lich der Übergang von langjähri-
gen Jugend Turnerinnen zu den 
Aktiven! Der 7-jährige Aufbau hat 
sich gelohnt, ansonsten würde es 
derzeit kein Sissacher Aktivteam 
geben..

Vieles aber sicherlich 
einmal eine Aerobic SM 
in Sissach durchzufüh-
ren!! J

Rajah Ginzel, 17
Zunzgen

KMVW 2014 Gelterkin-
den

SM 2019 Laupersdorf, dass erste mal im Finale nochmals 
mit meinem Team auftreten war unfassbar!

Mentale-Durchgang 
mit Musik

Wettkampf T-Shirt 
in letzter Sekunde 
anziehen J

Salto Abgang von Livias Schultern, ich drehte 
nicht mehr in der Luft und hatte keine Kontrolle 
mehr über mich.

SM Finaldurchgang Schlusspose, 
als die Musik stoppte und das rie-
sen Publikum anfing zu klatschen!

Viele tolle Momente 
und Erlebnisse im Team 
zusammen und ein Po-
destplatz an der SM!

Livia Häberli, 17
Sissach

KMVW 2015 Maisprach Die letztjährige SM in Laupersdorf. Es war ein unglaub-
liches Gefühl zum ersten Mal im Final zu stehen und zu 
turnen.

mit Kopfhörer ein 
Video ruhig schauen

am Feldrand die 
Schuhsohle mit 
meinen Händflä-
chen abwischen

der Saltoabgang aus der Schulterstandakro, als 
Rajah fast kopfvoran auf den Boden gefallen ist

der Moment, wenn Rajah auf 
meinen Schultern steht und ich für 
einen Moment die Stimmung und 
das Publikum geniessen kann.

viele tolle Momente im 
Team und als Team wei-
ter zusammenwachsen. 
Mich immer weiter zu 
verbessern und weitere 
Finale zu turnen.

Irina Nyfeler, 16
Sissach

Chläggicup, Schaffhau-
sen, bin mir nicht ganz 
sicher aber ich denke 
im Jahr 2015

ETF Aarau und Schweizermeisterschaften, Beim ETF und 
den Schweizermeisterschaften herrscht immer solch ein 
tolles Feeling. Aber ich denke die töllste SM war bisher die 
letzte, weil es der letzte Auftritt mit dem alten Team war.

Habe ich nicht wirk-
lich. Ich gehe einfach 
immer die Schritte 
nochmals im Kopf 
durch, was mich 
dann meistens aber 
eher verunsichert.

Schritte 
durchgehen,das 
Gehfühl haben, ich 
weiss nicht mehr 
wie er geht und 
dann nervös wer-
den, weil ich Angst 
bekomme dass es 
beim Wettkampf 
nicht klappt..

Bei einem der ersten Wettkämpfe, ein e NWS, 
vergass ich nach den Situps als ich auf dem 
Boden lag, komplett was ich tun muss für einen 
kurzen Moment.

Als wir am ETF auf die Bühne 
durften. Und an der NWS fast die 
selbe Note wie Niderbuchsiten 
hatten.

Ich fände es schön, 
wenn wir es als Team 
schaffen einmal bei den 
Schweizermeisterschaf-
ten ins Final zu kommen 
und noch ein zweites 
Mal auftreten könnten.

Alina Schneeberger, 18
Sissach

SM Aerobic, Willisau im 
2014

Die SM Aerobic letztes Jahr 2019. Es war zwar traurig, 
weil es der letzte Wettkampf im Jugendteam war. Aber 
zugleich auch der schönste, weil es ein so schönes Gefühl 
war mit den anderen auf dem Feld zu stehen und zusam-
men das letzte Mal alles zu geben.

Jedes Mal ein biss-
chen ein anderes.

Schuhbändel kont-
rollieren und ob der 
Schuh richtig hält. 
Da mir mal jemand 
kurz vorher hinten 
auf den Schuh ge-
standen ist und ich 
mit halbem Schuh 
turnen musste.

Als eine Teamkollegin auf meinen Schuh hinten 
trat und ich mit halbem Schuh turnen musste. Ich 
hatte Angst, dass ich den Schuh verliere.

Unser 3. Platz mit dem Jugend 
Team Aerobic am Eidgenössischen 
Turnfest 2019.

Eine tolle Zeit mit dem 
„neuen“ Team haben 
und viele schöne Mo-
mente erleben.

Fabienne, 36
Sissach

No keine, ufgrund vo 
Corona

Ich ha no an keim chönne teilneh - - Bis jetzt zum glück no keine. Es het noni vieli erlebnis geh aber 
was sicher in erinnerig wird bliebe 
isch s training per zoom. Wär hätt 
dänkt dass me mol so trainiert....

E Wettkampf mitmache 
J

Ladina Häberli, 14
Sissach

NWS, 2017 ETF 2019, die Stimmung war super. Ich gehe die Choreo 
im Kopf durch.

Ich trinke immer 
etwas vor dem 
Wettkampf

Als ich von einer Akro schräg runter gefallen bin Den tossenden Applaus an der 
SM 2019

Viele tolle weitere Wett-
kämpfe erleben.

Ronja Straumann, 18
Wittinsburg

weiss ich nicht mehr Die SM mit der Jugend, weil so viele Zuschauer da waren 
und die Stimmung einfach unglaublich war.

unser Team Schrei Ich denke an den 
Anfang des Lieds

Als bei einem Wettkampf bei der Schlusspose die 
Akro zusammengebrochen ist an der ich beteiligt 
war.

SM Ich möchte bei einer 
SM mit den Aktiven 
mitturnen.
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Jörg Wiesner

Telefon 061 971 61 88 Hauptstrasse 37
Telefax 061 971 83 23 4455 Zunzgen

HAUSWIRTH BAULEITUNGEN GmbH
 Reuslistrasse 33     4450 Sissach

Tel 061 971 84 50  /  Natel 079 645 60 54  /  Fax 061 971 40 42  /  hauswirth_bauleitungen@bluewin.ch

Ihr Partner für:
➢	 Bauleitungen von
	 Neubauten/Umbauten/Renovationen
➢	 Devisierungen
➢	 Bauberatungen
➢	 Kostenberechnungen

Rizzelli Zelte Zelte und Festmobiliar
www.rizzelli-zelte.ch 079/688 30 77
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am ETF2019

das Jugend-Team
am ETF2019

am Stausee-Cup 2019

Foto: Markus Speiser
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07. Juli 2020
Tenniken - Sissach
 Teilnehmer:
  19 Wanderer
  4 Wanderer verkürzte
  Route, 4 Nichtwanderer
 Wanderzeit:
  2 ½ Std.
 Auf-/Abstieg:
  217m / 248m
 Länge:
  7 km
 Wanderleiter:
  Hans Peter Eschbach
 Wetter:

  sonnig, etwas luftig
 Einkehr:
  Stadion Rest. 
  Tannenbrunn Sissach

Wanderprogramm:
A b  B u s h a l t e s t e l l e  Te n n i -

ken  v ia  Sch iess tand Hef le ten , 
den Weihern ent lang R ichtung 
Tenniker Stuhl (Hornusseranlage), dem 
Ried und Hof Lägerz vorbei zum Znüni-
halt auf dem Zunzgerberg, weiter zum 
Eichhof, via Waldlehrpfad zur Waldhüt-
te, über die Hardhöfe, Tannenried und 
Tannbrunn ins Stadion - Restaurant.

Wanderbericht:
Endlich war es wieder soweit, dass 

in unseren Gruppengrössen wieder 
gewandert werden durfte. Auf den 7. 
Juli 2020 wurde wieder zum Wandern 
eingeladen, nachdem seit März wegen 
dem Corona - Virus pausiert werden 
musste. Von jetzt an bis auf weiteres 
gehört ins Wandergepäck noch eine 
Schutzmaske, die vorläufig zwingend 
in den öffentlichen Verkehrsmittel ange-
zogen werden muss. Nach einer Fahrt 
mit dem Eptinger Bus nach Tenniken 
Dorf begann die Wanderung. In der 
Autobahnunterführung begrüsste uns 
Hanspeter herzlich. Nach Bekanntgabe 
der Entschuldigungen und wer eine 
verkürzte Route zurücklegt ging‘s los. 

Wanderberichte
2. Semester 2020

Zusammenstellung und Ergänzungen: Tom Wernli
Fotos: Heinz Graf, Hans Eglin, Peter Caspar, Tom Wernli
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Kontinuierlich aufwärts, vorbei an den 
Weihern, kam als nächster markanter 
Punkt linker Hand der Hornusserplatz. 
Nach einem etwas flacheren Wegstück 
wurde es wieder steiler. Da beginnt eine 
vor mehr als fünfzig Jahren durch die 
Firma Schelker gemachte Versuchsstre-
cke die mit einem Mörtel–Betongemisch 
ausgelegt ist. Heute immer noch gut 
intakt verhindert sie das Auswaschen 
des Feldweges bei Regen, wie uns 
Hanspeter das genau erklärte. Bald 
kamen wir am Hof Lägerz vobei auf die 
Höhe und weiter nach Norden ging‘s 
zum Znüniplatz auf dem Zunzgerberg. 
Welche Überraschung, auf den im 
Schatten stehenden Tischen standen 
ein paar Karton voll herrlich grosse satte 
Kirschen, extra für uns. Spender war die 
Familie Wüthrich, die in unmittelbarer 
Nähe eine grosse Kirschenanlage be-
treibt, herzlichen Dank. Nach der Rast 
ging‘s weiter Richtung Eichhof. Dem 
Waldrand entlang konnten wir eine 
Kirschenschüttelmaschine bei ihrem 
Einsatz live verfolgen. Ich glaube die 
wenigsten von uns hatten dies schon 
einmal gesehen. Die Maschine war mit 
sechs Mann bestückt. Sie steuerten die 
Maschine vom Blachen ausziehen, der 
Schüttelaktion (ca 2 x 3 sek), Blachen 
Einzug, ins Förderband, Rüttelsieb und 
abfüllen in die Container. Diese wurden 
ständig mit einem Stapler durch leere 
Behälter ausgetauscht. Alsbald ging 
es weiter, dem 
Wa l d l e h r p f a d 
e n t l a n g ,  z u r 
Zunzger Wald-
h ü t t e ,  w e i t e r 
durab an den 
Hardhöfen vor-
bei. Nach dem 
Abst ieg übers 
Tannenried ka-
men wir durstig in 
der Stadion-Beiz 
an. Es folgte eine 
weitere Überra-

schung: Unser TV Ehrenpräsident Paul 
Schmassmann spendierte einen Apéro 
anlässlich seines kürzlich gehabten 
97. Geburtstages. Das Geburtstagslied 
wurde durch unseren Gesangsobmann 
Ernst Abt angestimmt. Bald konnte auch 
der Hunger gestillt werden durch die 
vom Stadionbeizer Gregori zubereiteten 
diversen herrlichen Salate mit Pommes 
Frites. Nach diesem herrlichen Tag löste 
sich gegen Abend die Wandergesell-
schaft allmählich auf.

Resümee:
Heute hat alles gestimmt, das Wet-

ter, Süsses für den Gaumen, Neues für 
die Augen und viel Gutes für den Magen 
sowie halt auch etwas müde Beine.

Ernst Gysin

21. Juli 2020
Vo Sissech über d’Flue nach Sissech

Teilnehmer: 23 Wanderer
 1 Wanderer verkürzte 
 Route, 9 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ½ Std.
Auf-/Abstieg: 450m / 200m
Länge: 7.5 km
Wanderleiter: Thomas „Höpp“ Rieder
Wetter: schön, sehr warm
Einkehr: Bergrestaurant
 Sissacher Fluh
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Wanderprogramm:
Radlos möche mir hüt eusi “Reis“ 

halb im Wald und halb i dr Sunne. Start 
Allmed (Chinderspiilplatz) – Haldenweg 
– Haldenhof – Bunker – Strickrain – Halt 
i dr Waldhütte: Znüni 30 Min. – Winter-
singer Höchi - Sissecherflue

Wanderbericht:
Unser heutiger Wanderleiter und 

gleichzeitiges Geburtstagskind Höpp 
konnte an seinem 82. Geburtstag 23 
Wanderkollegen auf der grossen Allmend 
begrüssen. Anstatt ebenfurt ging es gleich 
zünftig bergauf, was bei diesen sommer-
lichen Temperaturen rasch Schweissper-
len auf den Stirnen der Teilnehmer bildete. 
So kam der Trinkhalt im Schatten des 
Waldes beim Bunker sehr willkommen. 
Weiter ging‘s, der Topographie folgend, 
bergwärts bis zur Langenbodenhütte, wo 
wir bei den komfortablen Einrichtungen 
den obligaten Znünihalt einschalteten. 
Nach diesem lockeren Aufenthalt, an ei-
nem wunderbaren Ort, stimmte Ernst Abt 
zu Ehren von unserem Geburtstagskind 
das Baselbieterlied an. Und wieder ging‘s 
bergwärts bis auf 702 m, wo wir vom Per-
sonal des Bergrestaurants Sissacherfluh 
unter schattenspenden Sonnenschirmen 
erwartet wurden. Bei allen mundete der 
erste Schluck Mineralwasser, Most oder 
Bier vorzüglich, wurde doch auf dem 
sonnenbeschienenen Aufstieg ab der 
Wintersinger Höhe einiges an Schweis-
stropfen verdunstet. Das von Höpp aus-
gelesene und offerierte Mittagessen in 
Form eines riesigen Wurst-/Käsesalates 
war vorzüglich der Witterung angepasst 
und mundete allen herrlich. An Höpp an 
dieser Stelle nochmals unseren herzlichen 
Dank. Ein zufällig auf der Fluh ansässiger 
Countrysänger - mit Gitarre - überreichte 
Höpp die Geburtstagswünsche mit dem 
bekannten „happy birthday“ und weiteren 
fetzigen Countrysongs. Der Heimweg ins 
Tal wurde ganz individuell gestaltet. Mit 
Bus, Auto, zu Fuss auf steilen oder nicht so 
steilen Pfaden und wer Lust hatte, konnte 
bei Peter Hasler auf dem komfortablen 
Sitzplatz nochmals ein Bier geniessen.

Resümee:
Höpp ist immer noch ein guter Wan-

derleiter. An seinem Geburtstag hat er 
das bestens bewiesen. Schön, dass er 
einen grossen Teil dieses Tages mit uns 
verbracht hat.

Bärti Lurz

7.7.2020

7.7.2020

21.7.2020

21.7.2020
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Olga Pilia Hauptstrasse 93
4450 Sissach
Telefon 061 971 51 41

www.coiffure-chic.ch

4. August 2020
Wisen - Lostorf

Teilnehmer: 18 Wanderer
 2 Wanderer verkürzte 
 Route, 6 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ¾ Std.
Auf-/Abstieg: 225m / 480m
Länge: 7.8 km
Wanderleiter: Max Ruf
Wetter: Bedeckt, eherTrüb
Einkehr: Restaurant Sonne, 
 Lostorf

Wanderprogramm:
Von der Bushaltestelle Wisen (709) 

Richtung Frohburg. Weiter über die 
Birmatt zum Znünihalt am Dottenberg 
(890). Über Schloss Wartenfels (mit einer 
kurzen Information über das Schloss) 
Abstieg nach Lostorf (450).

Wanderbericht:
Wisen liegt im Kanton Solothurn und 

ist das Nachbardorf von Läufelfingen. 
Zwischen den Dörfern gibt es keinen 
öffentlichen Verkehr. Deshalb müssen 
wir über Olten mit der Bahn und weiter 
per Bus über den unteren Hauenstein 
zum Ausgangspunkt unserer Wande-
rung fahren. Natürlich respektieren wir 
alle die vom BAG vorgeschriebenen 
Regeln und tragen die Schutzmasken. 
Kaum angekommen begrüsst unser 
Wanderleiter die 18 Kameraden.

Nach dem gemächlichen Aufstieg in 
Richtung Frohburg erreichen wir die Birr-
matt, wo wir zwei weitere Kameraden 
begrüssen können. Wir marschieren 
weiter leicht aufwärts zum Znünihalt 
am Dottenberg. Dazu müssen wir zuerst 
über einen elektrischen Zaun steigen. 
Die meisten benützen dazu die spezielle 
Treppe. Nur einer, unser Heiner versucht 
über den Hag zu steigen und wird dabei 
kräftig am elektrischen Draht geschüt-
telt und dazu ermahnt doch besser über 
die Treppe zu steigen. Leider verdeckt 
ein leichter Nebel die Sicht auf das 
Alpenpanorama.

Nachdem wir uns mit den mitge-
brachten Ess- und Trinkwaren gestärkt 
haben, wandern wir weiter in Richtung 
Lostorf. Es geht sachte aber stetig 
bergab zum ehrwürdigen Schloss War-
tenfels. Unser Wanderleiter Max Ruf 
informiert uns über die Geschichte des 
Schlosses, das erstmals 1250 erwähnt 
wurde. Im 17. Jahrhundert wurde es 
nach dem Vorbild der patrizischen Som-
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merhäuser zu einem wunderschönen 
Barock-Schloss ausgebaut. Bis vor 20 
Jahren wurde es noch bewohnt. Nach 
dem Abstieg durch den Rebberg unter-
halb des Schlosses erreichen wir Lostorf 
und das Restaurant Sonne, wo uns ein 
vielfältiges Menü angeboten wird. Wir 
können zwischen Penne mit Rindsbo-
lognese, Saltimbocca, Scaloppine ai 
funghi oder Pizza auswählen.

Beim Verlassen des Restaurants 
zieht sich Heinz Graf eine schöne Jacke 
über. Er hat sie angezogen, weil er die 
seine nicht hat finden können. Erst spä-
ter entdeckt er in seinem Fundus (lies 
Rucksack) gut verpackt seine eigene. 
Nach der Busfahrt nach Olten erreichen 
wir in nur 45 Minuten den Ausgangs-
punkt Sissach.

Resümee:
Eine schöne Wanderung trotz nicht 

einfacher Anreise und von Nebel ver-
decktem Alpenpanorama.

Peter Dieterle

18. August 2020
Gempen Dorf - Pratteln

Teilnehmer: 22 Wanderer
 3 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ½ Std.
Auf-/Abstieg: 108m / 490m
Länge: 8 km
Wanderleiter: Tom Wernli
Wetter: Trocken und schön, 
 warm
Einkehr: Rest. Schlossgarten, 
 Pratteln

Wanderprogramm:
Gempen Dorf (676) – Punkt 706 – 

Höfe Stollenhäuser 637 – Gmeinacher 
640 (Znünihalt Bürgerhütte) – Burgruine 
Alt Schauenburg 630 – Berghof 540 – 
Hof Neu Schauenburg 472 – Ebnet 412 
– Hagebächli 355 – Pratteln 295

Wanderbericht:
Langsames Eintrudeln der Wan-

derwilligen am Bahnhof Sissach. Der 
gewohnte Handschlag fällt weg. Ellbo-
gen auf Ellbogen. Alles nur eine Frage 
der Gewohnheit. Maske auf – nein, 
keine Fasnachtslarve – und mit Zug 
und Postauto nach Gempen Dorf. Das 
Wetter lässt sich gut an, nicht zu heiss, 
aber doch so, dass man sich auf ein Bier 
beim anschliessenden Mittagessen in 

der Beiz freuen kann.
Tom Wernli, versierter Tourenleiter 

und Bergsteiger führt die 22 Wanderer 
gemächlich in nördlicher Richtung obsi 
auf 706 m. Die Stimmung der Truppe 
ist gut. Tom geübtes Auge entdeckt am 
Wegrand eine Erdkröte. Wahrscheinlich 
waren seine Vorfahren Fährtenleser, 
nur so lässt sich erklären, dass er die 
unscheinbare und gut getarnte Kröte 
überhaupt bemerkt hat. Znünihalt bei 
der Waldhütte der Bürgergemeinde 
Frenkendorf an idyllischer Lage. Tom 
verwöhnt uns mit hausgemachten 
Schoggiböllen von Ehefrau Bigi. Der 
Genuss der süssen Köstlichkeit wird 
nur vom Stumpenrauch einiger Raucher 
getrübt, bewirkt aber auch, dass die 
zahlreichen Wespen panisch Reissaus 
nehmen. Gestärkt an Leib und Seele 
geht es weiter, hinauf zur Schauenbur-
gerfluh mit der Ruine Alt-Schauenburg 
mit herrlichem Rundblick unter anderem 
auf die Ruine der Neu-Schauenburg, die 
im 13. Jahrhundert erbaut wurde. Jetzt 
geht es talwärts, vorbei am Ebnet und 
dem Zunftacher zur nächsten Überra-
schung. Bei Tom‘s Pratteler Weinberg 
wird die Truppe von Bigi und Ursula 
Mäder zum Apéro erwartet. Man muss 
es sagen: Der Weinberg macht einen 
gepflegten, oder wie‘s Bottebrächts 
Miggel sagen würde, einen gattligen 
Eindruck. Wer die Weine von Bigi und 
Tom getrunken hat, weiss, die beiden 
verstehen ihr Handwerk. In gelöster 
Stimmung geht es anschliessend zum 
Mittagessen ins Restaurant Schlossgar-

ten, wo noch drei weitere Wanderkolle-
gen, die mit dem Zug angereist sind, zu 
uns stossen. Dunkle Wolken ziehen auf. 
Kein Problem. Unbeschadet, das heisst 
trocken, erreicht die Wandergruppe den 
Bahnhof Pratteln. Wohlbehalten treffen 
wir in Sissach ein. 

Resümee:
Ist man mit Tom unterwegs, wird 

man – neben Ruinen und Schlössern 
– immer wieder auf Naturschönheiten 
und deren Besonderheiten aufmerksam 
gemacht. 

Heiner Oberer

1. September 2020
Läufelfingen - Bad Ramsach - Rüm-
lingen

Teilnehmer: 18 Wanderer
 4 Wanderer verkürzte 
 Route, 5 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ½ Std.
Auf-/Abstieg: 300m / 374m
Länge: 6.9 km
Wanderleiter: Beat Anderegg
Wetter: leicht bewölkt, 18°C
Einkehr: Restaurant Wystube 
 Tschudy, Sissach

Wanderprogramm:
Bahnhof Läufelfingen (566) – Ruine 

Homburg (640) – Bad Ramsach (739) – 
Hof Unter Ramsach (705) – Häfelfingen 
(555) – Stumpli – Hof Horn (578) – Rüm-
lingen Dorf – Rümlingen Bahnhof (480) 
– Zug nach Sissach

18.8.2020
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Wanderbericht:
In Sissach steigen wir (noch) ins Läu-

felfingerli und lassen uns mit Covid-19 
Masken gemütlich nach Läufelfingen 
fahren. Beim Bahnhof-Bahnübergang 
wechseln wir auf die westliche Seite 
der Bahnlinie und folgen dieser bis zur 
Unterführung, wo wir wieder auf die 
Ostseite wechseln, und schon bald im 
Wald mit dem Aufstieg beginnen. Bei 
der Neu Homburg bittet uns Bärti, in 
einer Schweigeminute an unser verstor-
benes Ehrenmitglied Werner Messerli 
zu denken. Er ist am 19. August 2020 
mit 88 Jahren gestorben. Anschlies-
send erinnert Bärti nochmals, dass es 
Aufgabe der Wanderleiter sei, einen 
Kollegen zu suchen, der den Wander-
bericht schreibt. Zur Aufmunterung für 
die letzten 100 m Aufstieg, lädt uns Beat 
zu Kaffee und Gipfeli ins Bad Ramsach 
ein. Vielen Dank an dieser Stelle.

Gestärkt und erholt wählen wir den 
tatsächlich steilen Abstieg durch den 
Wald nach Teufleten und Häfelfingen. 
Zum Glück haben einige Wanderer die 
Stöcke dabei: Es gibt keine braunen 

Hosenboden, auch nicht beim ebenso 
steilen Abstieg durch den Wald am 
Hornberg oberhalb des Rümlingervia-
dukts. Wer keine Sondergenehmigung 
der Bahn hat, unterquert diesen Via-
dukt – ein paar Wanderer vertreten 
allerdings die Meinung, ein so schönes 
Viadukt kann unmöglich nur für die 
Bahn gebaut worden sein. Wie auch 
immer, auf dem Bahnhof stimmt Ernst 
Abt das Lied „Im Frühtau zu Berge“ 
an, auch wenn der Frühtau um 13 Uhr 
längst aufgelöst ist. Die S9 bringt uns 
glücklich zurück nach Sissach, wo wir 
im Tschudygarten unsere Nicht- und 
Kurzwanderer treffen und gemeinsam 
ein gutes Steak mit Salaten geniessen. 

Resümee:
Wenn es die Wandergruppe nicht 

gäbe, wüssten wir nicht, in welch 
herrlichem Wandergebiet wir wohnen 
dürfen. Danke Paul Schmassmann und 
Oskar Tschannen den beiden „Gründer“ 
der Wandergruppe.

Peter Caspar

15. September 2020
Roggwil/Wynau - Rothrist

Teilnehmer: 21 Wanderer
 4 Nichtwanderer
Wanderzeit: 3 Std.
Auf-/Abstieg: 100m / 200m
Länge: 11 km
Wanderleiter: Hans Eglin und
 Fredi Binggeli
Wetter: Stahlblauer Himmel, 30 °C
Einkehr: Rest. Hubel, Rothrist

Wanderprogramm:
Bahnhof Roggwil-Wynau (413) - 

Grenze Kanton Aargau und Bern an 
den Wassern der Langete, der Murg 
und dem Rothkanal entlang. Dieser 
Wasser-und Energiespender wurde im 
Auftrag des Berner Landvogts Jacob 
Weiss in den Jahren 1640 bis 1650 
erstellt. Nach Murgenthal streben wir 
über den Dorf Teil Riken zum Pausenhalt 
beim Schützenhaus Brunnrain (451). 
Anschliessend geht es auf idyllischen 
Waldwegen durch das Langholz (484) 
via Bleichhubel ins Restaurant Hubel 
(450). Der Verdauungsmarsch nach 
dem Mittagessen führt uns zum Bahn-
hof Rothrist (407).

Wanderbericht:
Was kann schöner sein als bei 

strahlendem Wetter und fast kitschi-
gem Blau, im Schatten der Wälder und 
fliessenden Wassern eine Wanderung 
mit fröhlich, aufgestellten Kameraden 
zu unternehmen. Ab Roggwil zog sich 
unsere Wanderschlange entlang des 
teilweise schmalen Terrains hinauf zum 
Pausenhalt beim Schiessstand in Riken, 
wo drei Kurzwanderer ab Murgenthal 
sich bereits einfanden. Beim anschlies-
senden einstündigen Marsch durch 
das Langholz ins Rest. Hubel wurden 
alle Register gezogen, damit das feine 
Mittagessen und die gesponserte erste 
Runde inkl. den vier Angereisten seine 
Mannen fand.

Resümee:
Essen und Service famos und die 

Kameradschaft grandios. Es war ein 
schöner Wandertag, für alle zugeschnit-
ten in jeder Beziehung!

Hans Eglin

29. September 2020
Sissach - Bubendorf

Teilnehmer: 19 Wanderer
 7 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ½ Std.
Auf-/Abstieg: 130m / 130m
Länge: 10 km
Wanderleiter: Walter Hartl und
 Franz Hufschmid
Wetter: Schönes Wanderwetter,
 angenehme Temperatur
Einkehr: Lindi’s Café, Bubendorf

Wanderprogramm:
Primarschulhaus Sissach – Klär-

anlage Sissach – Schelmenbrüggli – 
Hundesport Itingen – Lausen – Altmarkt 
– Restaurant Pine – Entlang der Frenke 
– Morgental – Fussballplatz Bubendorf 
– Café Lindi Bubendorf (Mittagessen) – 
Verdauungsspaziergang zum Talhaus 
WB-Station.

Wanderbericht:
Die heutige Wanderung startete 

in unserer Heimat beim Primarschul-
haus. Schon zu Beginn schaute unser 
Wanderleiter immer wieder auf die Uhr, 
dies wird sich im Laufe der Wanderung 
immer wieder wiederholen. Als auch 

15.9.2020
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der Aarauer Zug mit Matthias eintraf 
konnte es mit etwas Verspätung losge-
hen. Übers Schelmenbrüggli ging es ge-
mächlich der Ergolz entlang zum Hun-
desport Itingen. Heute zeigte sich kein 
Eisvogel und auch keine Biberspuren 
waren auszumachen. Für Wasserratten 
ging es jetzt steil zur Ergolz runter, die 
anderen blieben auf dem Weg oben. 
Durch Lausens Aussenquartiere setzten 
wir die Wanderung fort und  überquer-
ten das Tal beim Altmärt. Das Tempo 
war recht hoch und Walti schaute zu-
nehmend häufiger auf seine Uhr. Nun 
etwas auseinandergezogen erreichten 
wir im Hanro Areal das Restaurant Pine. 
Das vom Wanderleiter gespendete 
Znüni mit Kaffee und Gipfeli wurde von 
Hans verdankt.

Gestärkt ging es jetzt der vereinten 
Frenke entlang via Morgental und dem 
Schuttiplatz zum Café Lindi in Buben-
dorf. Dort erwarteten uns bereits die 
7 Nichtwanderer. Wirtin Lindi stellte 
sich gleich selber vor, hatte sie doch 
mehrere Jahre bei Silvan im Restaurant 
Giuseppe Verdi in Sissach gearbeitet. 
Nach dem ausgezeichneten Essen gab 

Wanderprogramm:
Wintersingerhöhe – Grimstenlücke 

– Nusshöflerhütte – Edlete - Lausner 
Waldhütte – Pkt 498 – Liestaler Aus-
sichtsturm – Schleifenberg – Liestal 
Kaserne

Wanderbericht:
Nach 9 Uhr fährt uns der Winter-

singerbus zusammen mit einer Wan-
dergruppe aus Allschwil auf die Höhe. 
Schon bei der Hütte der Bürgergemein-
de Nusshof werden die ersten Bierdo-
sen geöffnet und ein Chlöpfer mit Senf 
gegessen. Eine halbe Stunde weiter 
machen wir den eigentlichen Znünihalt 
bei der Lausner Waldhütte. Ein Dutzend 
Wanderer hat Platz am Tisch, der Rest 
sitzt in Covid19-Abstand um die Hütte. 
Gestärkt geht’s noch kurz runter bis zur 
Arisdörferstrasse, von wo wir durch den 
Wald rund 110 Höhenmeter rauf zum 
Aussichtsturm wandern. Die Sonne 
zeigt sich immer öfter, was etwa die 
Hälfte der Wanderer bewegt auch noch 
auf den 30 m hohen Turm zu steigen. 
Die Berge sind leider nicht zu sehen, die 
Umgebung aber sehr schön in herbstli-
chem Licht. Der teilweise steile Abstieg 
vom Schleifenberg bzw. das Knie erin-
nert daran, dass wir keine Jungspunde 
mehr sind. Toni Brüderli lässt uns nach 
13 Uhr die Belastung mit feinem Essen 
schnell vergessen. Er spendiert sogar 
noch einen Digestif zum Kaffee. Vielen 
Dank auch an dieser Stelle. Für den 
Heimweg wählen die meisten Bahn und 
Auto. Vier Unentwegte geniessen das 
immer schönere Wetter und wandern 
der Ergolz entlang zurück nach Sissach.

Resümee:
Eine sehr schöne Wanderung, die 

sich auch in Corona-Zeiten gut machen 
lässt. Danke Bärti!

Peter Caspar

Dies war unsere letzte Wanderung 
im Jahr 2020. Coronabedingt mussten 
wir alle weiteren Wanderungen absa-
gen. Auch der traditionelle Friedhofsbe-
such mit anschliessendem Ausklang mit 
Jassen, Würfeln und Essen musste we-
gen Corona abgesagt werden. Hoffen 
wir im neuen Jahr in naher Umgebung 
wieder starten zu können. •

es noch einen kurzen Verdauungsspa-
ziergang zur WB Haltestelle Talhus. 
Vielen Dank Walti!

Resümee:
Auch in der Nähe hat es viel zu 

entdecken und lässt sich gut wandern, 
man muss nicht immer in die Ferne 
schweifen. Und dank Walti’s Uhrkontrol-
len sind wir alle rechtzeitig in Bubendorf 
gelandet.

Tom Wernli

13. Oktober 2020
Wintersingerhöhe - Aussichtsturm - 
Liestal

Teilnehmer: 19 Wanderer
 4 Kurzwanderer
 7 Nichtwanderer
Wanderzeit: 2 ¾ Std.
Auf-/Abstieg: 261m / 539m
Länge: 8 km
Wanderleiter: Bärti Lurz
Wetter: Leicht bewölkt, 10° C
Einkehr: Rest. Kaserne, Liestal

29.9.2020
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Samichlaus
Jessica Sutter & Sandra Schubert 

Bei winterlich, weihnachtlichen Wetterverhältnissen durf-
ten unsere Mukis am 1. Dezember 2020 den Samichlaus 
bei der Sissacher Exotic treffen.
Mit erstaunten, leuchtenden Kinderaugen feierten wir 
einen schönen, vorzeitigen (coronabedingten) Semester-
abschluss!

Weihnachtliche Grüsse und startet gesund ins 2021! •
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Fusspflege/Diabetesberatung

Fusspflege bei Personen mit einem  
Diabetes kann über die Grundversiche-
rung der Krankenkasse abgerechnet 
werden.

Simon Schäfer
dipl. Pflegefachmann HF
Diabetesfachberater
dipl. Fusspfleger SFPV

Kulmackerweg 16, 4450 Sissach
079 385 32 25 
dia.fuss@bluewin.ch
www.dia-fuss.ch

Fit in den Winter mit
Damenriege TV Sissach 35+
Das Training für alle Frauen ab 35

Winterfit bietet die perfekte Kombination aus Kraft, Koordination und 
Beweglichkeit mit Gleichgesinnten und viel Spass.

Wann: Montag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Wo: Untere Bützenenhalle, Sissach

12. Oktober 2020 – 22. März 2021
Kosten: CHF 5.00 pro Training (Mitglieder TV Sissach kostenlos)

Anmeldung ist nicht erforderlich. 
www.tvsissach.ch/damenriege
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Brauchst du noch ein Weihnachtsgeschenk ?

Basel2021 auf Deinem Rücken!

Wie wäre es mit einem Gym-Bag (schwarz)
aus Baumwolle und dicker Kordel.

Spezialpreis CHF 7.- statt CHF 12.- pro Stück
(plus evtl. Versand wenn nicht Sissach und nähere 
Umgebung)

Kann jederzeit bestellt/abgeholt werden bei:
Rolf Cleis
Rheinfeldertstrasse 80, 4450 Sissach
Tel. 061 973 04 20
rolf@cleis.net •
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Gornergrat 2021

Infos zu den Osterferien 2021 des TV Sissachs auf dem Gornergrat

Liebe Gornergrat-Freunde
Bereits zum 42. Mal sind die Zimmer reserviert.
Zur Zeit ist das Hotel geschlossen.

Sobald als möglich werde ich über das Corona-Konzept im Hotel und über die ersten
Erfahrungen auf den Skipisten in Absprache mit Nicole informieren sowie die Anmeldung 
verschicken.

Ich bitte Euch, die Ostertermine weiterhin reserviert zu halten und falls das Konzept für Euch 
stimmt, Euch dann anzumelden. Es würde mich freuen, wenn ich Euch trotz den besonderen 
Umständen auch im 2021 auf dem Gornergrat begrüssen darf.

Herzliche Grüsse
Marcel Fischer

Rainweg 6, 4450 Sissach
fischer.marcel@bluewin.ch
Natel +41 79 679 39 99 •

Snow-Weekend 2021
Datum: 30./31. Januar 2021 in Mürren

Nachdem in diesem Jahr so gut wie alle Anlässe wegen dem 
Corona-Virus abgesagt wurden, trifft dies leider auch auf einen der 
ersten Anlässe im Jahr 2021 des Turnverein Sissach zu.

Nach Rücksprache mit dem Zentralpräsidenten vom Turnverein 
Sissach habe ich mich schweren Herzens dazu entschlossen, das 
geplante Snow-Weekend vom 30./31. Januar 2021 in Mürren abzu-
sagen. Einerseits erlaubt die aktuelle Lage keine Planungssicherheit 
und andererseits sind die Hygienemassnahmen mit den Mindestab-
ständen für die Anreise und in der Unterkunft vor Ort nur schwierig 
einzuhalten. Als Organisator des Anlasses möchte ich keine 
Risiken eingehen und sage daher den Anlass ab. Ich danke 
fürs Verständnis.

Ich hoffe, die Wintersportbegeisterten kommen diesen 
Winter trotzdem auf ihre Rechnung und freue mich schon jetzt aufs 
Snow-Weekend 2022. Dieses ist dann entweder in Mürren oder in 
Grindelwald.

Sportliche Grüsse und bleibt gesund
Fabian Hofacker•

Sk
ifa

hr
en

abgesagt



PP
44

50
 S

is
sa

ch


